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1.1 Grundstruktur

1.1.1 Bevor Sie beginnen ...

Das System 180 wird nach einem festgelegten Prinzip aufgebaut (siehe Abb. Verbindungsprinzip). Nur durch die Einhaltung dieses
Prinzips wird gewahrleistet, dass alle Komponenten zusammenpassen, sich das Regal selbststandig ausrichtet und eine spatere
Erweiterung oder ein Ausbau reibungslos klappt. Machen Sie sich deshalb ausfihrlich mit dieser Aufbauanleitung vertraut.

© Machen Sie sich mit den 6rtlichen Gegebenheiten vertraut:

- Ist die Montageflache frei und sauber?

- Stimmen Stellplatz und Plan iiberein?

- Gibt es ungeplante Stérungen (FuBleisten, Schalter, Steckdosen, Rohre, Fenster, ...) ?

©® Wenn ein planmaBiger Aufbau nicht gewahrleistet werden kann, dann kontaktieren Sie direkt lhren Auftraggeber!

© Bevor Sie den Aufbau beginnen, iiberpriifen Sie anhand der Stiickliste die Lieferung auf Vollstandigkeit.
Falls Sie mehrere System 180 M6bel montieren, 6ffnen Sie bitte immer nur die Kartons fiir ein Objekt.

@ Machen Sie sich mit den Bauteilen vertraut und sortieren Sie diese nach Art und Zugehérigkeit.

(5] Beginnen Sie mit dem Zusammenbau in der unteren linken Ecke lhres Mébels. Die richtige Montage des
ersten Knotens ist besonders wichtig, da sich sonst ein eingebauter Fehler immer weiter fortsetzt. Den korrekten
Aufbau der verschiedenen Knoten finden Sie auf den folgenden Seiten.

(6] Vervollstiandigen Sie die untere Ebene lhres Regals und fahren Sie dann, Ebene fiir Ebene, von links nach
rechts fort.

! Beachten Sie, dass Regale ab einer bestimmten H6he — wenn nicht anders mit dem Kunden abgesprochen -
eine Wandbefestigung (s. Kapitel 12. Wandbefestigung) benétigen!

Nach DIN FB 147, EN 14073 Teil 2, 3 und EN 14074 sind ab den folgenden Maximalhthen Wandbefestigungen erforderlich.

Systemtiefe 180 210 340 430 600 690 780 870

offene Regale ab Hohe (in cm) immer 105 170 215 300 345 390 435
mit Tdren/Auszlige ab Hohe (incm)  immer 84 136 172 204 276 312 348

Diese Aufbauanleitung dient nur zur Unterstiitzung von durch System 180 geschultem
Fachpersonal. Ein Aufbau von System 180-Mobeln durch ungeschultes Personal wird nicht

empfohlen. Der Anspruch auf Gewahrleistung bei M6beln, die nicht durch von System 180
geschultes Personal montiert wurden, entfillt.
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1.1 Grundstruktur

SYSTEM 180

1.1.2 Bauteile

=

Systemschrauben Bei Systemschrauben handelt es sich um Zylinderschrauben mit Linsenkopf M8x50 und
Innensechskant 5 mm. Systemschrauben werden von vorne durch alle Elemente des Systemknotens bis zum
Mutternstab geftihrt. Durch das Anziehen werden die Noppenpragungen der einzelnen Bauteile ineinander
gepresst und ergeben einen stabilen Formschluss.  Tipp: Ziehen Sie die einzelnen Knoten wahrend der
Montage nur soweit an, dass die Noppen ineinandergreifen. Das erleichtert Ihnen die Montage und ist fUr das
Einsetzen der Systemb&den und eventueller Verkleidungen wichtig.

Noppenscheiben Bei der Noppenscheibe handelt es sich um eine Stahlscheibe (30 x 30 x 2 mm) mit 4
Noppenpragungen und mittiger Bohrung (o 8,5 mm). Sie dient als vorderer Abschluss und Ausgleichselement
des Systemknotens. An Aussenknoten ersetzt sie entfallende Geraden. Beim Einsatz von Seitenverkleidungen
ersetzt sie die Position der Diagonalen. Dies ist wichtig, damit die Abstédnde der Geraden gleich sind.

Die Noppenscheibe wird immer an der &uBersten Stelle eines Knotens eingesetzt. (Ausnahmen: bei FiBen
und Rollen). Die Noppen zeigen bei der Montage immer nach aussen. Bei korrektem Noppenschluss aller Bau-
teile richten sich die Knoten selbststandig rechtwinklig aus.

Gerade (G) Gerade sind Edelstahlrohre (20 x 1 mm) mit flach gepressten Enden und Noppenpragung. Um
kenntlich zu machen fur welches Systemmal eine Gerade produziert ist, erhélt sie die Bezeichnung

G + SystemmaB (Beispiele: G360, G720, ...). Geraden bilden die vertikalen und horizontalen Elemente der
Rohrstruktur. lhre Langen sind abhangig von Hohen und Breiten der Module. Die Noppenpragung zeigt bei
der Montage immer nach aussen. ! Hinweis: Ab einer Modulbreite von 810 werden zur Unterstitzung
der Systembodden horizontale Geraden mit Stift verwendet. Achten Sie darauf, dass an den richtigen Stellen
entsprechende Geraden eingebaut werden.

Diagonale (D) Die System-Diagonale ist ein Edelstahlrohr (20 x 1 mm) mit flach gepressten, abgewinkelten
Enden und jeweils nach aussen weisender Noppenpragungen. Diagonalen dienen zur Aussteifung der Rohr-
struktur in der Tiefe, wenn keine Seitenteile verbaut werden. Die Lénge einer Diagonale variiert mit der Hohe
und Tiefe des Moduls. Fur jede Systemhohe und -tiefe gibt es entsprechende Diagonalen. Die Diagonalen be-
finden sich in einem Systemknoten immer direkt am Mutternstab. Die Noppenpragung zeigt bei der Montage
immer nach aussen. ! Hinweis: Die Diagonale entféllt bei der Verwendung von Seitenverkleidungen!

Mutternstab (M) Der Mutternstab besteht aus Edelstahrohr (20 x 1 mm) mit an beiden Enden eingepressten
Mutternstabhulsen (M8). Die Muttern dienen, als Gegenstuck fir die Systemschraube, der Fixierung des Sys-
temknotens. Mutternstabe verlaufen senkrecht zur Front in die Tiefe der Systemstruktur. Fir jede Systemtiefe
gibt es eine bestimmte Mutternstabléange. ! Hinweis: Ab einer Modultiefe von 780 werden zur Unterstit-
zung der Systembdden Mutternstébe mit Stift verwendet. Achten Sie darauf, dass an den richtigen Stellen
entsprechende Mutternstébe eingebaut werden. Flr ein stimmiges Endergebnis achten Sie bei der Montage
darauf, dass die Enden ein senkrechtes ,+“ ergeben.

SockelfiiBe mit Niveauausgleich/WinkelfiiBe/Rollen Flisse und Rollen werden an der dussersten Posi-
tion des Knotens angebaut. Die Verstelleinheiten in SockelfiiBen dienen dazu, das Mdbel nach der Montage
mit der Wasserwaage auszurichten und Unebenheiten im Boden auszugleichen. Drehen Sie vor der Montage
alle Verstelleinheiten des Niveauausgleichs komplett in den Sockelfu3, um maximales Spiel zu haben. Tipp:
Um die hinteren Verstelleinheiten gut zu ereichen, empfiehlt es sich, die Struktur vor der Komplettbestlickung
(untere Bdden) auszurichten. WinkelfiiBe und Rollen bieten keine Mdglichkeit des Niveauausgleichs. Auf har-
ten Boden (z.B. Parkett) sollten Filzgleiter verwendet werden.

Fiir die Montage der Grundstruktur benétigen Sie folgende Werkzeuge: = S
- Innensechskantschliissel (Inbus) 5 mm oder Akkuschrauber mit

entsprechendem Biteinsatz, Drehmoment: ca. 7 Nm
- Wasserwaage
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1.1.3 SystemmaBe
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! Achten Sie darauf, dass die Noppenpragungen aller Bauteile sauber ineinander greifen.

Frontansicht

7

Edelstahl-Prézisionsrohr 20x1

kleinstes Innenmaf3 im Verformungsbereich des Rohres = Systembreite/-hdhe - 30 mm

‘ Noppenscheibe
30mm

X
|
l
|
|
|
[

groBtes Innenmal = Systembreite/-hdhe - 20 mm

v

Systembreite

y
Systemhohe + 15mm + Hohe des FuBes

Gesamtbreite = Systembreite + 30 mm

Systemhohe
Gesamthohe

Seitenansicht

7

Nutztiefe bei Einbau von Tiren und Ruickverkleidungen = Systemtiefe - 15 mm

Knotenaufbau

Schraube M8x50
Noppenscheibe

Gerade vertikal

Gerade vertikal

Gerade horizontal

Gerade horizontal
Diagonale/Noppenscheibe
bei Seitenverkleidung
Mutternstab

Systemtiefe

‘ ‘

A\

Gesamttiefe = Systemtiefe + 30 mm

v
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1.1 Grundstruktur

1.1.4 Verbindungsprinzip

Montagehinweis: Damit der Abstand der vertikalen und horizontalen Geraden auf der Vorder- und Riickseite des Regals immer
gleich ist, werden sie in der Reihenfolge versetzt eingebaut (s. Abbildung unten).

! Diagonalen verlaufen immer von vorne unten nach hinten oben!
! Achten Sie auf den immer gleichen Abstand der vorderen und hinteren Geraden:

dunkelblau zu dunkelblau

dunkelgriin zu dunkelgriin
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1.1 Grundstruktur

1.1.5 Vertikaler & horizontaler Versatz

Montagehinweis: Damit der Abstand der vertikalen und horizontalen Geraden auf der Vorder- und Rlickseite des Regals immer
gleich ist, werden sie in der Reihenfolge versetzt eingebaut (s. Abbildung unten).

! Achten Sie auf den immer gleichen Abstand der vorderen und hinteren Geraden:
dunkelblau zu dunkelblau

dunkelgriin zu dunkelgriin

Seitenansischt:

Aufsicht:
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1.1 Grundstruktur

1.1.6 Aufbau Eckknoten unten

Montagehinweis: Damit der Abstand der vertikalen und horizontalen Geraden auf der Vorder- und Riickseite des Regals immer
gleich ist, werden sie in der Reihenfolge versetzt eingebaut (s. Abbildung unten).

! Achten Sie auf den immer gleichen Abstand der vorderen und hinteren Geraden!

dunkelblau zu dunkelblau

dunkelgriin zu dunkelgriin

4 \
® o
! (3
%¢ o
0
0 o
°e
| J
Riickseite: Vorderseite:
(® Schraube M8x50 (® Schraube M8x50
@© Sockelfu @© Sockelfu
Entfallt (Gerade vertikal A)

e Noppenscheibe ersetzt Gerade horizontal A e Gerade horizontal B
© Gerade horizontal B @ Gerade horizontal A
e Noppenscheibe ersetzt Diagonale Q Diagonale
O Mutternstab O Mutternstab

An den Randpositionen entfallende Teile (Geraden, Diagonalen) werden durch Noppenscheiben ausgeglichen.
! Ausnahme: Aus optischen Griinden und weil es konstruktiv nicht nétig ist, wird auf den Einsatz von Noppenscheiben auf der
Position 1 verzichtet (siehe oben hinterer Knoten).
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1.1 Grundstruktur

1.1.7 Aufbau Mittelknoten

Montagehinweis: Damit der Abstand der vertikalen und horizontalen Geraden auf der Vorder- und Riickseite des Regals immer
gleich ist, werden sie in der Reihenfolge versetzt eingebaut (s. Abbildung unten).

! Achten Sie auf den immer gleichen Abstand der vorderen und hinteren Geraden!

dunkelblau zu dunkelblau

dunkelgriin zu dunkelgriin

4 N\
®© o
(3]
)
o
(6 o o
(3]
26
|\ J
Riickseite: Vorderseite:
(3 Schraube M8x50 (® Schraube M8x50
@ Noppenscheibe @ Noppenscheibe
Gerade vertikal A
e Gerade horizontal A e Gerade horizontal B
© Gerade horizontal B © Gerade horizontal A
© Diagonale © Diagonale

© Mutternstab O Mutternstab
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1.1 Grundstruktur

1.1.8 Aufbau Eckknoten oben

Montagehinweis: Damit der Abstand der vertikalen und horizontalen Geraden auf der Vorder- und Riickseite des Regals immer
gleich ist, werden sie in der Reihenfolge versetzt eingebaut (s. Abbildung unten).

! Achten Sie auf den immer gleichen Abstand der vorderen und hinteren Geraden! (:

dunkelblau zu dunkelblau

dunkelgriin zu dunkelgriin

( N\
O
!
°o
o
o
°o
(3]
e
. J
Riickseite: Vorderseite:
(® Schraube M8x50 (® Schraube M8x50
© Noppenscheibe © Noppenscheibe
Entfallt (Gerade vertikal A)

@© Noppenscheibe ersetzt Gerade horizontal A @® Gerade horizontal B
@ Cerade horizontal B @ Noppenscheibe ersetzt Gerade horizontal A
© Diagonale © Noppenscheibe ersetzt Diagonale
O Mutternstab O Mutternstab

An den Randpositionen entfallende Teile (Geraden, Diagonalen) werden durch Noppenscheiben ausgeglichen.
! Ausnahme: Aus optischen Grinden und weil es konstruktiv nicht nétig ist, wird auf den Einsatz von Noppenscheiben auf der
Position 1 verzichtet (siehe oben hinterer Knoten).
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1.1 Grundstruktur

1.1.9 Ausrichtung des Mobels

! Bevor Sie mit der Bestiickung des Mébels beginnen, ist die Struktur unbedingt auszurichten (Vorraussetzung sind
StellfiiBe). Die Einstellmdglichkeiten des Zubehors insbesondere Tiiren und Ausziige sind ansonsten eingeschrankt
bzw. nicht mehr gegeben.
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1.2 Flachen

1.2.1 Systemboden

Der Systemboden bildet den oberen und unteren Flachenabschluss eines Systemmoduls. Der Systemboden ist eine schwarz
durchgefarbte MDF-Platte mit umlaufend eingefraster Hohlkehle. An der vorderen und hinteren Kante hat der Systemboden gefraste
Aufnahmen zur Anbringung von Zubehodren wie Tlranschlagblechen, Kabelmanagement-Befestigungen oder Garderobenstangen.
Die Offnung der Ausfrasung zeigt bei der Montage immer nach unten. Optional kénnen Systembéden mit Kabeldurchlassen verse-
hen sein. In Sondeféllen kann es sein, dass nur die Vorderseite die gefréste Aufnahme enthélt.

! Die offene Seite der Aufnahme zur Anbringung von Zubehdren muss nach unten zeigen.

@ Lockern Sie die vier Schrauben der Systemknoten (bei einfachen Modulen kénnen bereits zwei Schrauben geniigen).
Die Schrauben sollten, um den Knoten zu stabilisieren, leicht im Gewinde des Mutternstabs fixiert bleiben.

@ Setzen Sie den Boden zuerst auf der Vorderseite des Regals ein, da sonst die Diagonalen im Weg sind.
€@ Setzen Sie nun den Boden auf der hinteren Seite ein.

O Zichen Sie die Schrauben wieder fest an.

! Ab der Breite 810 werden Systembdden, ergédnzend zum Formschluss, von Stiften unterstitzend getragen.
An den Vorder- und Ruckseiten erhalten die Bdden zu diesem Zweck eine dritte, mittige Bohrung, welche als Aufnahme fur die
Stifte der horizontalen Geraden dienen.

! Ab der Tiefe 780
In der Tiefe erhalten B&den nach unten offene Taschenfrdsungen. Diese dienen als
Aufnahmen flr die Stifte an den Mutterstében (siehe folgende Seite).

! Hinweis: Achten Sie auf den richtigen Einsatz dieser Geraden und Muttern-
stébe. Bei Breiten ab 810 ist es notwendig, die vorderen Knoten weiter zu —
lockern, um das notwendige Spiel zu erhalten. Bringen Sie den Boden ,y
mit der hinteren Kehlung ins Modul und klippen ihn von oben ein.

Die vordere Gerade muss dabei um die Lange des Stiftes vorgezogen werden.
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1.2 Flachen
1.2.2 Mutternstab flir Arbeitsflache/Boden

Montagehinweis Mutternstabe zwischen Arbeitsflachen benétigen keine Verstiftung. Siehe Punkt @
Liegt der Mutterstab an der AuBenseite, wird ab der Systemtiefe 780 (M772) ein Verstiftung benétigt. Siehe Punkt @

! Ab der Tiefe 780
In der Tiefe erhalten Bdden nach unten offene Taschenfrasungen. Diese dienen als Aufnahmen fur die Stifte an den Mutterstaben

(siehe folgende Seite).

! Hinweis: Achten Sie auf den richtigen Einsatz dieser Mutternstébe.
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1.2 Flachen

1.2.3 Seitenverkleidungen

Die SV bildet den seitlichen Flachenabschluss einzelner Module. Die SV ist eine schwarz durchgefarbte MDF-Platte mit umlaufend
eingefraster Hohlkehle. SV sind fur alle Systemhdhen und -tiefen erhéltlich. Auf den Innenseiten tragen SVs Lochreihen mit flacher
Nut (Bohrraster 30 mm). (1) Achtung: Die Frasung der Lochbohrung ist scharfkantig. Auf Wunsch werden Seitenverkleidungen
auch ohne Lochreihen angeboten. Kabeldurchldsse und vertikale Kabelfiihrung sind optional. In den Lochreihen kénnen Fachbo-
dentrager und/oder Tlr- und Auszugbeschlage sowie Kabelflhrungen befestigt werden.

! Die SV ist mit einer halbrunden Aussparung gekennzeichnet, welche beim Einbau nach innen und oben zeigen muss.
© Lockern Sie beide Schrauben der Knoten an der Regalvorderseite und den hinteren unten.
@ Setzen Sie die Kehlung auf den unteren Mutternstab.
9 Klippen Sie die SV in den Rohrrahmen.

@ Zichen Sie die Schrauben anschlieBend wieder an.
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1.2 Flachen

1.2.4 Riick-/ Frontverkleidung

Die RV ist eine MDF-Platte mit oben und unten eingefraster Hohlkehle. Die niedrigere Kante dieser Kehlung weist zur Innenseite des
Moduls. Die RV bildet in der Regel den hinteren Flachenabschluss einzelner Module. In Einzelfallen (z.B. bei Theken, Tresen, etc.)
koénnen RVs auch auf der Vorderseite von Mdbeln als geschlossene Front geplant sein.

! Die niederen Kanten der Kehlungen oben und unten miissen beim Einbau nach innen zeigen!
© Lockern Sie die Schrauben der vier angrenzenden Knoten
@ Setzen Sie die Kehlung auf die untere Gerade.
Q Klicken Sie die RV in den Rohrrahmen.

6 Ziehen Sie die Knoten im Anschluss wieder an.
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1.2 Flachen
1.2.5 Boden fiir Schranktur

! Achten Sie darauf, dass beim Einbau des Systembodens die Bodensicherungen an der Unterseite offen sind.
© Stecken Sie jeweils 2 Bodentrager in die 2 Lochreihen einer Seitenverkleidung, mit der ,,Nase“ nach oben.

(2] Legen Sie nun den Systemboden, mit der geraden Kante / Verstiarkungswinkel nach vorne zeigend, in das
Modul auf die Mutternstébe.

© Driicken Sie den Systemboden vorsichtig in Position.

! Achten Sie darauf, dass Sie die Bodensicherungen am Ende wieder verriegeln.

g )
(1)
\. J/
g )
(2]
\. J/
(3]
4 )
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1.2 Flachen

1.2.6.1 Trennwande

@ Schieben Sie alle Sicherheitsbodentriger nach innen, um sie zu 6ffnen.
Optional: Stecken Sie die horizontale Kabelfiihrung in die dafiir vorhergesehenen Bohrungen in der Trennwand.

! Achten Sie darauf, dass die Aussparung fiir die Kabelfiihrung immer oben ist (auch, wenn Sie keine Kabelfiihrung
bendtigen).

horizontale Kabelfihrung (optional)

—— Sicherheitsbodentrager

Aussparung

Trennwand

@ Setzen Sie die Trennwand in das Modul, indem Sie die Sicherheitsbodentriger auf die Fachbodentriger stecken.

! Achten Sie darauf die Sicherheitsboden wieder zu verschlieBen (nach auBen schieben)!
|
Fachbodentrager

O

Seitenverkleidung
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1.2 Flachen

1.2.6.1 Trennwande

© Optional: Bringen Sie die Gummiringe an die Kabelfiihrung an.

horizontale Kabelfuhrung Boden

horizontale Kabelfihrung Trennwand

Gummiring fur KabelfUhrung
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1.2 Flachen

1.2.6.2 Trennwand mit doppelter Hohe
© Anleitungsvideo

! Hinweis: Achten Sie beim Einsetzen der Trennwand mit doppelter H6he unbedingt auf den systembedingten

Versatz von 2mm zwischen den iibereinanderliegenden Seitenverkleidungen!

Sicherheitsbodentrager

Versatz
2mm

Tiefentrennwand



https://files.system180.com/videos/montage/lockersystem/Tiefentrennwände.mp4
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1.2 Flachen

1.2.7 Boden Sitzflache

! Achtung: Systemboden und Geraden miissen mit Rafix Befestigungspunkten ausgestattet sein!

_—
—
/

.




SYSTEM 180

= Inhaltsverzeichnis

1.2 Flachen

1.2.8 Desktop Boden

© Befestigen Sie die Aufnahmewinkel mit den Stiften in den entsprechenden Bohrungen der Seitenverkleidungen.

@ Schieben Sie nun den Desktop Boden, mit der gefrasten Seite voran, in die Aufnahmewinkel.

o
o [ /
9
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2.1 Tiiren

2.1.1 Bevor Sie beginnen ...

@ Machen Sie sich mit den 6rtlichen Gegebenheiten vertraut:

- Ist die Montageflache frei und sauber?

- Stimmen Stellplatz und Plan Giberein?

- Gibt es ungeplante Stérungen (Schalter, Steckdosen, Rohre, Fenster, ...) ?

©® Wenn ein planmaBiger Aufbau nicht gewahrleistet werden kann, dann kontaktieren Sie direkt lhren Auftraggeber!

© Bevor Sie den Aufbau beginnen, iiberpriifen Sie anhand der Stiickliste die Lieferung auf Vollstandigkeit.
Falls Sie mehrere System 180 M6bel montieren, 6ffnen Sie bitte immer nur die Kartons fiir ein Objekt.

O Machen Sie sich mit den Bauteilen vertraut und sortieren Sie diese nach Art und Zugehérigkeit.

Fiir die Montage und das Einstellen von Tiiren benétigen Sie folgende Werkzeuge:
- Kreuzschlitzschraubendreher PH2/PZ2

Diese Aufbauanleitung dient nur zur Unterstiitzung von durch System 180 geschultem
Fachpersonal. Ein Aufbau von System 180-Mobeln durch ungeschultes Personal wird nicht

empfohlen. Der Anspruch auf Gewahrleistung bei M6beln, die nicht durch von System 180
geschultes Personal montiert wurden, entfillt.
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2.1 Tiiren

2.1.2 Typen- und Griffibersicht

/ Einflliigelige Tiiren
/ - bis einschlieBlich zur Systembreite 540
- wahlweise Anschlag rechts oder links
- Griff immer an den Horizontalen mittig

/ Zweiflligelige Tiiren:

T - ab Systembreite 630
- paarweise Anschlag rechts und links
- 1/2 Griff immer zur Mitte

™

/ Tiiren unter Ausziigen (Kombifronten)
_— - ab Systembreite 630
Griffpositionen bei Tiiren Griffpositionen bei Schranktiiren

Griffposition unten

Griffposition oben

Griffhdhe ca. 150 cm

SYSTEM 180
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2.1 Tiren

2.1.3 Montage Anschlagwinkel flir Tiren/Ausziige

/~ ™ Anschlagwinkel:
- werden in die Lochbohrungen des entsprechenden Bodens gedrlickt
- werden in entsprechender Stlickzahl mitgeliefert
- werden in entsprechende Bodenkanten gesteckt

. J

! Achten Sie darauf, dass die Anschlagwinkel, wie in der Abbildung Silikon-Aufleger haben.

© Legen Sie den entsprechenden Boden der Tiiroberkante auf die Oberseite und stecken Sie die Tiiranschlagswinkel
in die Bohrungslécher, wie in der Abbildung.

@ Lockern Sie die vorderen Knoten des Moduls an der Stelle, an der der Boden eingesetzt wird.

@ Setzen Sie den Boden zuerst auf die hintere Gerade und kippen Sie ihn nach vorn, bis er zwischen den Rohren sitzt.
SchlieBen Sie die Knoten wieder.

( \

. J/
' )
(2]
. J/
( )
(3]
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2.1 Turen
2.1.4.1 Turgriffe fur Doppeltir nachrusten
/~ ™ Tirgriff Set fiir Doppeltiir:
1x - wird auf den Ruckseiten der entsprechenden
Turblatter verschraubt
. J
V- N\ Senkkopfschraube Torx 3,0x12 mm:
6x - wird zur Befestigung der Griffe benétigt
- 3x pro Seite
l%
“ ‘/'
o J
( N\
(1) © Legen Sie die Tiirblitter mit der Innenseite nach
oben ab. Die Positionen fiir Schrauben und Griffe
- sind durch entsprechende Vorbohrungen markiert.
-
L ]
.\/
»
. J
(9 h @ Platzieren Sie die Griffe iliber den Aussparungen
der Turblatter und schrauben Sie diese fest.
@.
! Achten Sie darauf, dass die Bohrungen in Blech
und Tiir exakt mittig tGibereinanderliegen.
&
.

Fiir die Montage von Tiirgriffen benétigen Sie folgende Werkzeuge:

- 10er Torx
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2.1 Tiiren

SYSTEM 180

2.1.4.2 Turgriff fur Einzeltir nachristen

4 N\
) \
\ J
4 )\
4x
A
\ J
(©
¥
(@

Turgriff fur Einzeltiir:
- wird auf der RUckseite des Turblatts verschraubt

Senkkopfschraube Torx 3,0x12 mm:
- wird zur Befestigung des Griffs bendtigt

(1) Legen Sie das Tiirblatt mit der Innenseite nach
oben ab. Die Positionen fiir Schrauben und Griff sind
durch entsprechende Vorbohrungen markiert.

@ Platzieren Sie den Griff liber der Aussparung des
Tirblatts und schrauben Sie diesen fest.

! Achten Sie darauf, dass die Bohrungen in Blech
und Tiir exakt mittig tGibereinanderliegen.

Fiir die Montage von Tiirgriffen benétigen Sie folgende Werkzeuge:

- 10er Torx
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2.1 Turen
2.1.4.3 Schlossgriff fiir Doppeltiir nachristen
/~ ™ Schlossgriff Set fiir Doppeltiir:
1x ey - wird auf den Ruckseiten der entsprechenden Turen
verschraubt
\ 4
/~ N\ /7~ N Senkkopfschraube Torx 3,0x25 mm:
3x 3x - wird zur Befestigung des Schlossgriffs benétigt
% Senkkopfschraube Torx 3,0x12 mm:
“"?&{‘ - wird zur Befestigung Griffs mit Anschlagwinkel bendtigt
/¥
. J . J
( \
(1) © Legen Sie Die Tiirblitter mit der Innenseite nach
oben ab. Die Positionen fiir Schrauben und Griffe
- sind durch entsprechende Vorbohrungen markiert.
L ]
.\/
L ]
|\ J
(9 h @ Platzieren Sie die Griffe iliber den Aussparungen
der Turblatter und schrauben Sie diese fest.
! Achten Sie darauf, dass die Bohrungen in Blech
und Tiir exakt mittig tGibereinanderliegen.
|\

Fiir die Montage von Schlossgriffen benoétigen Sie folgende Werkzeuge:

- 10er Torx
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2.1 Turen
2.1.4.4 Schlossgriff fir Einzeltiir nachriisten
/7~ N Schlossgriffgriff fiir Einzeltiir:

1x - wird auf der RUckseite des Turblatts verschraubt

L ]
»

. J
/~ N\ Senkkopfschraube Torx 3,0x25 mm:

4x - wird zur Befestigung des Schlossgriffs benétigt

/¥

. J
( \

(1) © Legen Sie das Tiirblatt mit der Innenseite nach
oben ab. Die Positionen fiir Schrauben und Griff sind
durch entsprechende Vorbohrungen markiert.

¥
o
(]
e
. J
(9 h @ Platzieren Sie den Griff iiber der Aussparung des

Tirblatts und schrauben Sie diesen fest.

! Achten Sie darauf, dass die Bohrungen in Blech
und Tiir exakt mittig tGibereinanderliegen.

Fiir die Montage von Schlossgriffen benoétigen Sie folgende Werkzeuge:

- 10er Torx
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2.1 Tiren
2.1.4.5 Schlossgriff unten montieren
Ve ™ SchlieBblech fiir Schlossgriff unten:
- wird auf der Oberseite den entsprechenden Bodens verschraubt
‘”)
/ Montagehilfe fiir SchlieBblech:
/, - wird fUr die prézise Ausrichtung des SchlieBblechs angelegt
.
. J

© Legen Sie die Montagehilfe - wie abgebildet - mittig an der Vorderkante des Bodens an.
@ Positionieren Sie das SchlieBblech indem Sie es an der Montagehilfe anlegen.
@ Verschrauben sie das SchlieBblech mit dem Boden. AnschlieBend kann die Montagehilfe wieder entfernt werden.

! Denken Sie daran, dass die Montagehilfe nur mit nicht eingebauten Béden benutzbar ist.

Fiir die Montage von Schlossgriffen benétigen Sie folgende Werkzeuge: N

- 10er Torx I
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2.1 Turen
2.1.5 Turen montieren
/~ ~ Topfbander und Montageplatten:
- werden, abhangig von der Turhohe, in entsprechender Stiickzahl
mitgeliefert
- werden in Seitenverkleidungen vormontiert
. J
( ) Y\ Topfbander in Tir setzen
! Achten Sie darauf, dass die Arretierung hochgeklappt ist
@ ausgeklappte Topfbiander mit geléster Arretierung in
¢ Montagel6cher einsetzen
@ Arretierung nach unten klicken
\. y,
s A
(2
Y 2t
\. y,
(" o N\ Tir mit Seitenverkleidung montieren
! Achten Sie darauf, dass sich die Montageplatten bereits in
den Seitenverkleidungen befinden!
\ (1) Fangen Sie mit dem oberen Topfband an, danach unten
@ Topfband mit Verschlusseite auf Montageplatte einfiihren
©® und einrasten
\. J
e N
(2
Sy
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2.1 Tiiren

2.1.6 Justierung

SYSTEM 180

Horizontale Justierung

- Die horizontale Justierung der Tur erfolgt Uber die vordere Justierschraube
- Die Drehung im Uhrzeigersinn bewegt die Tur in Richtung SV

- Die Drehung gegen den Uhrzeigersinn entfernt die Tur von der SV

- Einstellbereich + 2 mm

=

Vertikale Justierung

- Die vertikale Justierung der TUr erfolgt Uber die mittlere Justierschraube
- Die Drehung im Uhrzeigersinn hebt die Tire an.

- Die Drehung gegen den Uhrzeigersinn senkt die Ture ab.

- Einstellbereich + 3 mm

=

/
N

Tiefenjustierung

- Die Justierung der Tur in der Tiefe erfolgt Gber die hintere Justierschraube
- Die Drehung im Uhrzeigersinn bewegt die Tur zum Korpus

- Die Drehung gegen den Uhrzeigersinn bewegt die Tur vom Korpus weg

- Einstellbereich -2 mm bis +3 mm

AY

[
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2.1 Tiiren

2.1.7 Dampfung

"\ Deaktivieren
@ Die Sicherung an den Topfbindern wie gezeigt verschieben
@ Tiire einmal schlieBen und 6ffnen

© Die Dampfung wird mit einem leisen Knacken deaktiviert

( "\ Aktivieren
@ Die Sicherung an den Topfbiandern wie gezeigt verschieben

@ Die Dampfung schnappt aus der Arretierung
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2.1 Tiiren

2.1.8 Turen nachrusten

ﬁ 5er Inbus/Akkuschrauber, Gummihammer

© Stecken Sie die Spreizmuffen in die vorgesehenen Lécher und schlagen Sie diese vorsichtig mit
einem Gummihammer fest.

@ Schrauben Sie die Montageplatten mit jeweils zwei Senkkopfschrauben an die Seitenverkleidung.

Senkkopfschraube M4 x 10
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2.2 Ausziige

2.2.1 Bevor Sie beginnen

© Machen Sie sich mit den ortlichen Gegebenheiten vertraut:

- Ist die Montageflache frei und sauber?

- Stimmen Stellplatz und Plan iiberein?

- Gibt es ungeplante Stérungen (Schalter, Steckdosen, Rohre, Fenster, ...) ?

©® Wenn ein planmiBiger Aufbau nicht gewihrleistet werden kann, dann kontaktieren Sie direkt lhren Auftraggeber!

© Bevor Sie den Aufbau beginnen, iiberpriifen Sie anhand der Stiickliste die Lieferung auf Volistindigkeit.
Falls Sie mehrere System 180 M6bel montieren, 6ffnen Sie bitte immer nur die Kartons fiir ein Objekt.

@ Machen Sie sich mit den Bauteilen vertraut und sortieren Sie diese nach Art und Zugehérigkeit.

Fiir das Einstellen von Ausziigen benétigen Sie folgende Werkzeuge:
- Kreuzschlitzschraubendreher PH2/PZ2/Akkuschrauber

Diese Aufbauanleitung dient nur zur Unterstiitzung von durch System 180 geschultem
Fachpersonal. Ein Aufbau von System 180-Mobeln durch ungeschultes Personal wird nicht

empfohlen. Der Anspruch auf Gewahrleistung bei M6beln, die nicht durch von System 180
geschultes Personal montiert wurden, entfillt.
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2.2 Ausziige

2.2.2 Typenubersicht

~N
J/

Vollausziige

- fUr alle Systembreiten verflgbar

- thermogeglattete Sichtkante

- Vollauszug mit gedampfter SchlieBung
- belastbar bis zu 25 kg

- wahlweise mit oder ohne Edelstahlgriff
- Nutzbreite: Systembreite -120 mm

- optional oberer Auszug abschlieBbar

- Zargen und Innenflachen sind schwarz

( N\ Innenausziihe

- fUr alle Systembreiten verflgbar

- Vollauszug mit gedampfter SchlieBung

- belastbar bis zu 25 kg

- Nutzbreite: Systembreite -120 mm

- Innenausztige sind nicht hinter Turen einzubauen
- Zargen und Innenflachen sind schwarz

~N
J/

Kombifronten

- fUr alle Systembreiten verfligbar

- ab Systemtiefe 340

- nur fur Systemhdhen 540 und 720

- optional Auszug und TUr abschlieBbar
- Nutzbreite: Systembreite - 120 mm
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2.2 Ausziige

2.2.3 Montage Anschlagwinkel flir Ausziige/ Turen

/~ ™ Anschlagwinkel:
- werden in die Lochbohrungen des entsprechenden Bodens gedrickt
- werden in entsprechender Stlickzahl mitgeliefert
- werden in entsprechende Bodenkanten gesteckt

. 4

© Legen Sie den entsprechenden Boden auf die Oberseite und stecken Sie die Anschlagwinkel in die Bohrungsl-
cher, wie in der Abbildung.

@ Lockern Sie die vorderen Knoten des Moduls an der Stelle, an der der Boden eingesetzt wird.
Setzen Sie den Boden zuerst auf die hintere Gerade und kippen Sie ihn nach vorn, bis er zwischen den Rohren sitzt.

© SchlieBen Sie die Knoten wieder.

( )

\ J/
( )
2]

\. J/
( )
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2.2 Ausziige

2.2.4.1 Auszug mit Schlossgriff nachristen

SYSTEM 180

/7~ ™ Schlossgriffgriff fiir Auszug:
1x - wird auf der Ruckseite der Auszugsfront verschraubt
-
. J
/~ N\ Senkkopfschraube Torx 3,0x25 mm:
4x - wird zur Befestigung des Schlossgriffs benétigt
/#
. J
p
(1) © Legen Sie die Auszugsfront mit der Innenseite
nach oben ab. Die Positionen fiir Schrauben und Griff
sind durch entsprechende Vorbohrungen markiert.
Y 4
(]
e
. J
(9 h @ Platzieren Sie den Griff iiber der Aussparung der

Auszugsfront und schrauben Sie diesen fest.

! Achten Sie darauf, dass die Bohrungen in Blech
und Tiir exakt mittig tGibereinanderliegen.

Fiir die Montage von Schlossgriffen benoétigen Sie folgende Werkzeuge:

- Akkuschrauber/Kreuzschlitz Schraubendreher PH2
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2.2 Ausziige

2.2.4.2 Adapter fur Auszugsschloss

! ACHTUNG: Bei Aufbauten, bei denen die horizontale Gerade auf hinterster und die vertikale Gerade auf vorderster
Position sitzt, muss ein Adapter fiir das Auszugsschloss montiert werden, damit der SchlieBmechanismus greift.

© Schrauben Sie den Griff ab.
@ Setzen Sie den Adapter auf den Schlosskasten.

© Verschrauben Sie den Schlossgriff wieder mit dem Auszug.

( \
] !
. J
( \
(1
. J
( ) ( N\
(2] (3]
. J . J

! HINWEIS: Diese Adapter liegen nicht standardméaBig dem Mébel bei. Sie kénnen bei Bedarf separat geordert werden.

System 180 - Montagepartner finden diese Bauteile im Ersatzteilkoffer.

Fiir die Montage des Adapters benoétigen Sie folgende Werkzeuge:

- Kreuzschlitz Schraubendreher PH2
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2.2 Ausziige

2.2.5 Auszug mit Griff nachriisten

SYSTEM 180

/7~ N  Tiirgriff fir Auszug:
1x - wird auf der Ruckseite der Auszugsfront verschraubt
-\_""‘-\-\_\_\_\_\
. J
V- ™\ Senkkopfschraube Torx 3,0x12 mm:
4x - wird zur Befestigung des Griffs bendtigt
“a&/'
. J
(0 (1) Legen Sie die Auszugsfront mit der Innenseite
nach oben ab. Die Positionen fiir Schrauben und Griff
sind durch entsprechende Vorbohrungen markiert.
L]
e
. J
(9 @ Platzieren Sie den Griff liber der Aussparung des

Tirblatts und schrauben Sie diesen fest.

! Achten Sie darauf, dass die Bohrungen in Blech
und Tiir exakt mittig tGibereinanderliegen.

Fiir die Montage von Auszugsgriffen benétigen Sie folgende Werkzeuge:

- Akkuschrauber/Kreuzschlitz Schraubendreher PH2
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2.2 Ausziige
2.2.6 Montage Kombifront (Tur unter Auszug)
! Achten Sie darauf, dass der Sonderanschlagswinkel Silikon-Aufleger hat und nach vorn installiert wird.
© Verschrauben Sie den Sonderanschlagswinkel in den dafiir vorgesehenen Metallmuffen in den Seitenverkleidungen.

@ Setzen Sie den Auszug mit den Zargen auf die Korpusschienen und schieben ihn vorsichtig in das Modul bis die
Verschliisse horbar einrasten.

Ve

N
(1)
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2.2 Ausziige
2.2.7 Einsetzen und Entnehmen
! Setzen Sie die Ausziige erst ein, wenn das Mobel am finalen Stellplatz ausgerichtet ist.

! Die Korpusschienen sind an den jeweiligen Seiten bereits vormontiert.

Einsetzen
© Schieben Sie die beiden Korpusschienen komplett in das Modul.

@ Setzen Sie den Auszug mit den Zargen auf die Korpusschienen und schieben ihn vorsichtig in das Modul bis die
Verschliisse horbar einrasten.

© Der Auszug ist nun montiert und kann bei Bedarf dreidimensional ausgerichtet werden.

Entnehmen
© Fahren sie den Auszug komplett aus dem Modul.
@ Heben Sie den Auszug an an der Vorderseite leicht an.

© Ziehen sie den Auszug in gerader Linie aus den Korpusschienen.
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2.2 Ausziige

2.2.8.1 horizontale und vertikale Justierung

Ve

! Entfernen Sie die System 180 Abdeckung. Darunter befindet sich
die Justiereinheit der Auszugsfront.

Vertikale Justierung

- Die vertikale Justierung der Auszugsfront erfolgt Uber die hinterere
Justierschraube

« Durch Drehung im Uhrzeigersinn wird die Auszugsfront einseitig gesenkt

- Die Drehung gegen den Uhrzeigersinn hebt die Auszugsfront

=+

(@ :

Horizontale Justierung
! Bei der horizontalen Justierung sind die Justierschrauben auf

beiden Seiten unbedingt gleichzeitig zu drehen!

- Die horizontale Justierung der Auszugsfront erfolgt Uber die vorderen
Justierschrauben

- Die Drehung im Uhrzeigersinn bewegt die Auszugsfront nach rechts

- Die Drehung gegen den Uhrzeigersinn bewegt die Auszugsfront nach
links
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2.2 Ausziige

2.2.8.2 Justierung der Front

! Ab einer Héhe der Auszugsfront von > 215 mm wird diese,
ergidnzend zur Zarge, von einer Reling gehalten.

! Zum Justieren des Neigungswinkels der Auszugsfront schieben
Sie die Abdeckung auf der Reling nach hinten.

Vs
.

N
J

Justierung der Neigung

- Die Neigung der Auszugsfront erfolgt Uber das Drehrad an der Reling

- Die Drehung im Uhrzeigersinn bewegt die Auszugsfront nach innen

- Die Drehung gegen den Uhrzeigersinn bewegt die Auszugsfront nach
auBen
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2.2 Ausziige

SYSTEM 180

2.2.9 Montage/Demontage Auszugsfronten

N

! Ab einer Héhe der Auszugsfront von > 215 mm wird diese,
erganzend zur Zarge, von einer Reling gehalten.

! Schieben Sie die Abdeckung am vorderen Ende der Reling
zunéachst zuriick.

! Ldsen Sie auch die riickseitige Befestigung der Reling durch
Driicken und Schieben wie abgebildet.

! Klappen Sie die Reling zur Seite und ziehen Sie diese anschlieBend
komplett von der Auszugsfront ab.

Zur Videoanleitung auf der Herstellerseite gelangen Sie hier


https://www.blum.com/de/de/downloads-videos/?cat=$M01-BOXSYSTEME-$M02-TANDEMBOX-$M03-TANDEMBOX-A,&types=ASSEMBLY,FILM,&end=30#box0070-antaro-demontage-reling_mo_an_fi_bau_DE

SYSTEM 180
= Inhaltsverzeichnis

2.2 Ausziige

2.2.9 Montage/Demontage Auszugsfronten

Vs

N

1 Entfernen Sie die System 180 Abdeckung. Darunter befindet sich
die Sicherung der Auszugsfront.

2 Schrauben Sie zudem die Frontstabilisierung auf der Unterseite

des Auszugs ab. (Die Frontstabilisierung wird erst ab einer Modulbrei-
te von > 720 mm verbaut.)

Zur Videoanleitung auf der Herstellerseite gelangen Sie hier

3 Losen Sie Sicherung der Auszugsfront

Durch Drehung im Uhrzeigersinn wird der Schnappverschluss geldst
Losen Sie die Verschlisse auf beiden Seiten

- AnschlieBend ziehen Sie die Auszugsfront ab

Chay

Auszugsfront erneut aufsetzen

- Driicken Sie die Verbindungselemente der Auszugsfront in die Aufnahme
des Auszuges bis die Sicherung zuschnappt

Zur Videoanleitung auf der Herstellerseite gelangen Sie hier


https://www.blum.com/de/de/downloads-videos/?cat=$M01-BOXSYSTEME-$M02-TANDEMBOX-$M03-TANDEMBOX-A,&types=ASSEMBLY,FILM,&end=30#box0071-antaro-demontage-front_mo_an_fi_bau_DE

SYSTEM 180
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2.2 Ausziige

2.2.10.1 Ausziige nachriisten (Bsp. fiir 2 x 180 mm Hoéhe)

?’ 5er Inbus/Akkuschrauber

© Legen Sie die Seitenverkleidungen, mit der Oberkante nach auBen zeigend O, vor sich. Legen Sie die Adapter, wie
abgebildet, an die entsprechende Position und schrauben Sie diese mit jeweils 4 Schrauben mit Spreizdiibel fest.

9 Schrauben Sie nun die Korpusschienen mit je drei Euroschrauben an die entsprechende Stelle O fest.
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2.2 Ausziige

2.2.10.2 Auszuge nachrusten Positionen Hohe 720

1 x Auszug Hohe 360 2 x Auszug Hoéhe 270
4 x Auszug Hoéhe 180 2 x Auszug Hoéhe 180 1 x Auszug Héhe 180

kT S S o n
© @ [ @ ©

(e) ‘ ‘ P i ‘ Z 2 !
(E

1 x Auszug Hohe 720

2x Ausziige Héhe 360 3 x Innenausziige

o| o| i o| o|
o| o| o| o|
o o o o o o o o

° o o °
1o 1o
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2.3 Garderobenstangen

2.3.1.1 Montage der Bauteile

Q’ 5er Inbus/Akkuschrauber

! Achten Sie darauf, dass Garderobenwinkel, wie in der Abbildung, fiir Tiiren auf beiden Seiten Silikon-Aufleger haben.

© Stecken Sie die Garderoben-Winkel jeweils vorn und hinten in die Bohrungslécher der Ausfrisung.

@ Verschrauben Sie nun die Garderobenstange auf beiden Seiten.
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2.3 Garderobenstangen
2.3.1.2 Einbau

Q’ 5er Inbus/Akkuschrauber

SYSTEM 180

© Lockern Sie die vorderen Knoten des Moduls an der Stelle, an der der Boden eingesetzt wird.
Setzen Sie den Boden zuerst auf die hintere Gerade und kippen Sie ihn nach vorn, bis er zwischen den Rohren sitzt.

Vs

.

~N

@ SchlieBen Sie die Knoten wieder.

Vs
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2.3 Garderobenstangen . . .
2.3.2 Garderobenstange fur Boden mit Kabeldurchlassen

@ Platzieren Sie die Garderoben-Winkel in den Kabeldurchlissen des Boden.

@ Driicken Sie beidseitig die Expanderverbinder in die Garderobenstange
-
-
© Verbinden Sie iiber die Sechskantschrauben die Garderobenstange mit den Winkeln.
- -

Fiir die Montage der Garderobenstange benétigen Sie folgende Werkzeuge:

- 5 mm Inbus 1




SYSTEM 180

= Inhaltsverzeichnis

2.3 Garderobenstangen

2.3.3 Garderobenstange parallel zur Front

@ Kreuzschlitzschraubendreher oder Akkuschraubendreher Schrauben Sie die Garderobenhalterung auf gewiinschte
@ Hoéhe in die Innenseite des Moduls.

@ Setzen Sie die Garderobenstange auf die Halterungen auf.

G

0 g

G G
0 g

= o
o) g
o o Schraube mit Spreizdibel
¥ ¥ Unterlegscheibe M6
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2.4 Fachboden

2.4.1 Fachboden

@ Stecken Sie jeweils 2 Bodentriger auf gewiinschter Héhe in die Lochreihen der beiden Seitenverkleidungen.

; | T

| —

@ Legen Sie nun den Fachboden, erst auf einer Seite auf die Bodentrager.

! Achten Sie darauf, dass beim Einbau des Fachbodens die Bodensicherungen an der Unterseite offen sind.

\

© Driicken Sie die andere Seite des Fachbodens auf die Bodentriger fest und schlieBen Sie die Bodensicherung.

! Achten Sie darauf, dass Sie die Bodensicherungen am Ende schlieBen.

\

\
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2.4 Fachboden

2.4.2 Fachboden, verstarkt

@ Stecken Sie jeweils 2 Bodentriger auf gewiinschter Héhe in die Lochreihen der beiden Seitenverkleidungen.

| —

@ Legen Sie nun den verstirkten Fachboden, erst auf einer Seite auf die Bodentriger.

! Achten Sie darauf, dass beim Einbau des Fachbodens die Bodensicherungen an der Unterseite offen sind.

| —

© Driicken Sie die andere Seite des Fachbodens auf die Bodentrager fest.

! Achten Sie darauf, dass Sie die Bodensicherungen am Ende schlieBen.
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2.4 Fachboden
2.4.3 Ausziehbarer Fachboden
Q’ 2.5er Inbus und Kreuzschlitzschraubendreher

(1) Befestigen Sie die Schienen mittels Spreizmuffe und Kreuzschlitzschraube in der Lochbohrung der

Seitenverkleidung.
e . h

A

@ Schieben Sie den Fachboden mit der unterseitigen Ausfrisung auf den Schienen nach hinten an die Riickwand.
—\

L/

9 Fahren Sie den Fachboden langsam aus und befestigen Sie ihn an den hier markierten Stellen mit den
2.5er Innensechskantschrauben.

Vs
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2.4 Fachboden

2.4.4 Schraggestellter Fachboden

@ 5er Inbus/Akkuschrauber

© Um den Fachboden in die Schrige von 45° zu bringen, stecken Sie die Fachbodentriger auf gleicher Hohe auf
beiden Seiten der Modulfront an die gewiinschte Position. Stecken Sie 5 Locher dariiber die Adpater auf der Riicksei-
te des Moduls auf gleicher Hohe in beide Seitenverkleidungen.

Vorderseite Riickseite Vorderseite
720

@ Setzen Sie den Fachboden mit der Vorderseite zuerst auf die Fachbodentriger.
Setzen Sie danach die Riickseite der Fachbéden auf die Adapter.
SchlieBen Sie im Anschluss die Schiebeverriegelungen des Fachbodens.

Riickseite
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2.5 Hangeregistratur

2.5.1.1 Adaptive Seitenverkleidung H 360/T 430

@ Kreuzschlitzschraubendreher oder Akkuschraubendreher
! Die Zeichnungen zeigen die Montage anhand der linken Seite im Modul. Fiir die Montage der rechten Seiten im

Modul verfahren Sie spiegelverkehrt.

@ Bohrungen fiir Schubkastenfiihrung

@ Bohrungen fiir Paralleimechanik

Fiir den Einbau H720 oben oder H360 einzeln

Seitenverkleidung

adaptive Seitenverkleidung

’ Tt Schraube
T g mit Spreizdtbel
3 I ~ ‘ Position fur Euroschraube
< I I ) (Schubkastenfiihrung)
® 1= =--__
= ~-—_ _ bl
Hea) =—-_1 - - _
= I R -
3 T - -
'g ~gs
=
T
Fiir den Einbau H720 unten
o M==1+-
[<e]
[ep]
N T~ o
@ o} Tt -—
= ~-a
He) - - - _
= i d 1 -
3 o T T e
o lof
=
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2.5 Hangeregistratur
2.5.‘;J .2gAdaptive Seitenverkleidung H 720/T 430

Q’ Kreuzschlitzschraubendreher oder Akkuschraubendreher

! Die Zeichnungen zeigen die Montage anhand der linken Seite im Modul. Fiir die Montage der rechten Seiten im
Modul verfahren Sie spiegelverkehrt.

@ Bohrungen fiir Schubkastenfiihrung

@ Bohrungen fiir Parallelmechanik

Fiir den Einbau H720

Position fur Zentralverschlussstange

Seitenverkleidung
adaptive Seitenverkleidung
T
\Position fUr Euroschraube
i . . T~ - ags (Schubkastenflhrung)
0] o] o
lo ° 0
0] 2]
© 0
0]
.
o =4
0
\\\\\\\\\ . -
o *\\\\\\ \\\\\\
- A B o-__ Tl
! Tt Tl O--|__ T oag
T T - | \\\\\\\\\ \\\‘\\\\\
0| : @\\\\\\ . \\\\ﬂl@@ \\\\\\\\\
O \\\\\\.\\ /ﬂz@e
) ° 0 e Schraube
b ‘ . ‘ . T g mit Spreizdibel
e
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2.5 Hangeregistratur

2.5.2 Hangeregistratur montieren

! Ab Breite 810 besitzt die Schubkastenfiihrung eine Paralleimechanik. Diese muss, um die Hangeregistratur einzusetzen,
wie auf der Abbildung eingefahren sein. Ist sie ausgefahren, driicken Sie den beweglichen Teil der Parallelmechanik
nach oben und schieben Sie sie in das Modul.

Schubkastenflihrung

Parallelmechanik
(ab Breite 810)

Schubkastenflhrung

Zentralverschlussstange

© Fahren Sie die Schubkastenfiihrung,
wie auf der Abbildung aus und setzen Sie
die Hangeregistratur von oben auf die
Schubkastenfiihrung auf.

|

Synchronstange ab Breite 810
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2.5 Hangeregistratur

2.5.2 Hangeregistratur montieren

©® Um die Hangeregistratur in das Modul zu schieben, driicken Sie mittig gegen die Front.

! Achtung: Bei Hingeregistratur mit Synchronstange muss die Hingeregistratur exakt mittig reingeschoben werden,
um nicht schrag im Modul zu hidngen.
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2.6 Magazine (Kleingefach)
2.6.1 Boden einbauen

© Stecken Sie auf jeweils beiden Seiten 2 Loffelbodentriger auf gleicher Hohe in die Lochraster.
( \

O O

@ Setzen Sie den Boden auf die Loffelbodentriger.

( \

© Stecken Sie die Stiftbodenhalter mit der kiirzeren Seite jeweils unten (vorne, hinten) und oben (vorne, hinten)
in die Lécher des Bodens.

( )
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2.6 Magazine (KIeingefac_h)
2.6.2 Stege einbauen

! Befolgen Sie die Reihenfolge 4, 5 und 6!

! Ober- und Unterstege besitzen Gummistopfen, die beim Einbau jeweils zum Systemboden zeigen miissen.
! Der obere Steg ist flacher, als Unter- und Mittelstege.

O Achten Sie darauf, dass Oberstege flacher als Mittel- und Unterstege sind und Gummistopfen enthalten, die beim
Einbau nach oben zeigen miissen!

Oberstege )

\. J/

© Schieben Sie den Untersteg liber die Stiftbodentrsger in das Magazin. Achten Sie darauf, dass Unterstege

Gummistopfen enthalten, die beim Einbau nach unten zeigen miissen. Anders als Oberstege, sind Unterstege
genauso grof3, wie Mittelstege.

Unterstege )

\. J/

O Schieben Sie den Steg liber die Stiftbodentriger in das Magazin. Achten Sie darauf, dass Mittelstege keine
Gummistopfen enthalten.

N
Mittelstege
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2.7 Technikmanagement

SYSTEM 180

2.7.1 Kabelmanagement

N\

2]
(1)
(5]
(4] (7]
! ° J
, ° N
(4] (7]
! ° J
. 5 N
(4]
(7]
(4]
(6]

Seitenverkleidung
© Achtung: die Frasung der Lochleiste ist scharfkantig
© Kabelhalterung fest in die Seitenverkleidung driicken

@ Gummi vorsichtig einspannen

Arbeitsflachen Systembreite < 1350 mm

?’ 5er Inbus/Akkuschrauber

© Arbeitsfliche leer riumen

@ vordere Systemknoten an der Arbeitsfliche ca. 1 cm l6sen

© Arbeitsflache festhalten und Systemgerade nach vorne ziehen
@ Kabelhalterung in die vorgebohrten Lécher einsetzen

@ Systemgerade wieder fixieren

O Kabelkralle auf die Organisationsschiene schieben

@ Gummi vorsichtig einspannen

Arbeitsflachen Systembreite > 1350 mm

¢ 5er Inbus/Akkuschrauber und Kreuzschlitzschraubendreher PH2
© Arbeitsfliche leer riumen

@ vordere Systemknoten an der Arbeitsfliche ca. 1 cm lsen

© Rafix-Halterung auf der Unterseite der Arbeitsfliche I6sen

O Arbeitsfliche festhalten und Systemgerade nach vorne ziehen
O Kabelhalterungen in die vorgebohrten Lécher einsetzen

@ Systemgerade wieder fixieren

O Kabelkralle auf die Organisationsschiene schieben

@ Gummi vorsichtig einspannen

Systembéden

?’ 5er Inbus/Akkuschrauber

@ Systemboden leer rdumen

@ vordere Systemknoten ca. 1 cm l6sen

@ Systemgerade nach vorne ziehen

O Kabelhalterungen in die vorgebohrten Locher einsetzen
@ Systemgerade wieder fixieren

@ auf gegeniiberliegender Seite wiederholen

@ Gummi vorsichtig einspannen
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2.7 Technikmanagement
2.7.2.1 Technikbox montieren
Q‘ 2er Inbus

! Auf der Seite, auf der ein Monitorarmadapter angebracht wird, ist der Gummi ( @ ) wegzulassen.

@ Stecken Sie die Schrauben durch die entsprechenden (2] Befestigen Sie die Gummis an der Innenwand der
Locher der Steckdosenleiste und der Technikwanne Technikwanne.

und schrauben Sie diese von unten mit den Muttern

fest.

Linsenkopfschraube M3 x 25

@ Setzen Sie die Technikwanne in O Stecken Sie die Metallenden der @ Setzen Sie die Abdeckung auf
den dafiir vorgesehenen Ausschnitt Gummis in die L6cher des den Technikausschnitt.
im Tisch ein. Technikausschnitts.
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2.7 Technikmanagement

2.7.2.2 Adapter fur Monitorarm

¢' 4er Inbus/Akkuschrauber
© Gestell biindig an Kante schieben.

4 N

O

(2]

SYSTEM 180

/Senkkopfschraube M6 x 20
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2.7 Technikmanagement

2.7.3 Technikeinsatz montieren
Q’ 2er Inbus

@ Stecken Sie die Schrauben durch die vorgesehenen Lécher und verbinden Sie die Bleche mit
der Steckdosenleiste. Schrauben Sie diese von unten mit den Muttern fest.

4 N
[ |

4»:

% —> ]
=]

K Linsenkopfschraube M3 x 40 J

@ Stecken Sie die den Technikeinsatz in den vorgesehenen Technikausschnitt im Tisch.

4 ,” I N 4 N
\ % \ %
© Driicken Sie die Technikeinsatz fest in den Technikausschnitt bis es Klick macht.

4 N 4 N
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2.7 Technikmanagement

2.7.4 Technikaufsatz montieren
@ 2er Inbus

@ Stecken Sie die Schrauben durch die vorgesehenen Lécher in der
Steckdosenleiste und schrauben Sie diese an die Seitenteile fest.
Verbinden Sie die Kabel mit den Steckdosenleisten.

Linsenkopfschraube M3 x 25

@ Schrauben Sie die Schrauben leicht in die Lécher der @ Stecken Sie nun die Seitenteile an die Schrauben der
Endteile. ! Achtung: Noch nicht festziehen. Endteile am umd ziehen Sie die Schrauben fest.

Tellerkopfschraube M4 x 10

'\\
O Platzieren Sie den Deckel und die Korkmatte auf (5] Befestigen Sie die zwei Gummis von unten am
den Technikaufsatz. Stecken Sie nun den Technikauf- Technikaufsatz.

satz in den vorgesehenen Tischausschnitt.
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2.8 Boden mit Rafix . .
2.8 Boden mit Rafix

RAFIX 20 - Verbindungbeschlage fur die komfortable Montage und Demontage von Mébelkomponenten
und Tablaren. Die Korpus- und Tablarverbinder RAFIX 20 sind mit Anzugselementen aus Zinkdruckguss
nach dem zentrischen Kugelprinzip ausgestattet.

Q’ 5er Inbus/Akkuschrauber und Kreuzschlitzschraubendreher PH2
© Bolzen RAFIX-M4-VZ in die Geraden schrauben.

©® Nach Einlegen des Bodens, werden die Verbindungsbeschlage verspannt.
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2.9 Prospektklappe
2.9. Prospektklappe montieren
@ 5er Inbus/Akkuschrauber und Kreuzschlitzschraubendreher PH2

@ Verschrauben Sie die Aufnahmebleche an der Unterseite der Prospektklappe nur
locker, sodass die Aufnahmebleche noch verschiebbar sind. Setzen Sie danach die
Lagerbuchsen auf die Stifte der Aufnahmebleche.

@ Verschrauben Sie die adaptiven Seitenverkleidungen auf den Seitenverkleidungen des jeweiligen Moduls.
Bei Modulen mit einer Hohe von 720 mm wird ein Fachboden in die Mitte des Moduls gesetzt.

7

© Setzen Sie die Prospektklappe mit den Lagerbuchsen der Aufnahmebleche beidseitig in die Ausfrisung der
adaptiven Seitenverkleidungen und fixieren Sie die Aufnahmeblechen mit jeweils zwei weiteren Tellerkopfschrauben.
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2.10 Wandbefestigung
2.10.1 Kippsicherung
Q’ Holzschraube Spax 6,0 x 80, Diibel FU 10 x 60
! Die Montage der Wandbefestigung darf nur von fachkundigen Personen durchgefiihrt werde.
! Uberpriifen Sie vor der Montage ob die Wand geniigend Festigkeit und die entsprechende Dicke aufweist.
© Bei fehlerhafter Montage besteht Unfallgefahr!

! Ubersicht Hohen:
Nach DIN FB 147, EN 14073 Teil 2, 3 und EN 14074 sind ab den folgenden Maximalhéhen Wandbefestigungen erforderlich.
Systemtiefe 210 340 430 600 690 780 870

offene Regale ab Hohe (in cm) 105 170 215 300 345 390 435
mit Tlren/Ausziige ab Hohe (in cm) 84 136 172 204 276 312 348

© Montieren Sie die Wandbefestigung zuerst an der Oberseite Ihres Regales.

4 )

11

(i

-

@ Zeichnen Sie die Positionen der Diibellcher an der Wand an.
Bohren Sie die Locher an der entsprechnenden Stelle. Bohrlochtiefe und Bohrdurchmesser beachten!

/ \ Bohrer @ 10 mm

mind. Bohrlochtiefe 70 mm
mind. Verankerungstiefe 50 mm

=S ]

- J

© Diibel einstecken und Regal anschrauben. Gegebenenfalls Distanz zur Wand mit Noppenscheiben ausgleichen.

4 ) 4 )
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2.10 Wandbefestigung
2.10.2 Wandabhangung
¢' Holzschraube Spax 6,0 x 80, Diibel FU 10 x 60
O Die Riickverkleidung des Regals kann erst nach der Wandbefestigung von innen erfolgen.
! Die Montage der Wandabhéangung darf nur von fachkundigen Personen durchgefiihrt werde.
! Uberpriifen Sie vor der Montage ob die Wand geniigend Festigkeit und die entsprechende Dicke aufweist.

O Bei fehlerhafter Montage besteht Unfallgefahr!

© Montieren Sie die Wandabhdngung zuerst an der Oberseite lhres Regales.

/

(o

\/JL/

\_

@ Zeichnen Sie die Positionen der Diibellscher an der Wand an.
Bohren Sie die Locher an der entsprechnenden Stelle. Bohrlochtiefe und Bohrdurchmesser beachten!

/ \ Bohrer @ 10 mm

mind. Bohrlochtiefe 70 mm
mind. Verankerungstiefe 50 mm

(8]

- J

© Diibel einstecken und Regal anschrauben.

© Erst nachdem das Regal an der Wand angebracht wurde, werden die Riickverkleidungen von innen eingesetzt!

4 ) 4 )
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2.11 Locker

2.11.1 Locker-Aufteilungen im Uberblick

© 1-Fach (keine Unterteilung, Einzeltiir)

(2] 2-Fach-Aufteilung horizontal (2 Facher nebeneinander mit Doppeltiir)

9 2-Fach-Aufteilung vertikal (2 Facher mit Einzeltiiren iibereinander)

(4] 4-Fach-Aufteilung (2x2 Facher mit zwei libereinanderliegenden Doppeltiiren)
O Einzelspind (1 Fach mit Schranktiir)

O Doppelspind (2 Facher mit doppelter Schranktiir)

Doppelseitige Nutzung: In den Tiefen 690 und 870 sind die Locker auch beidseitig nutzbar.
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2.11 Locker

2.11.2 Locker-Turen

! Ist die Tiur in ihrer H6he unterteilt, miissen zusatzlich Adapter fiir die Montageplatten angebracht werden.

© Stecken Sie die Spreizmuffen in die entsprechenden Bohrungen der Seitenverkleidung und schlagen Sie diese
vorsichtig mit einem Gummihammer fest.

(2] Befestigen Sie anschlieBend die Montageplatten (mit Adapter) mit den zugehdrigen Tellerkopf-Gewindeschrauben M4x8.
Weitere Informationen zum Thema Tiiren finden Sie im Kapitel ,,2.1.5 Tiiren Montieren“ auf Seite 30.

Tiir durchgéangig Tir unterteilt

N N

Montageplatte Montageplatte

! _——Adapter fir Montageplatte

N

Excenter-Kreuzmontageplatte

Bohrreihe Seitenverkleidung —Bohrreihe Seitenverkleidung

Fiir die Montage von Locker-Tiiren benétigen Sie folgende Werkzeuge:
- Torx T20 Schraubendreher

- Gummihammer

- Spreizmuffe, Tellerkopf-Gewindeschrauben M4x8

a*)i
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2.11 Locker

2.11.3 Mittelwand an Boden

@ Setzen Sie die Aufnahmewinkel beidseitig in die Bohrungen am Boden ein.

Detail
Aufnahmewinkel

/Boden mit Bohrungen

O

O =,

ufnahmewinkel

© Platzieren Sie die Mittelwand mittig, indem Sie die Aufnahmewinkel in den oberen Bohrungen einhaken.

! Hinweis: Zum Einsetzen miissen sie die Mittelwand leicht schrag halten.

Detail
Bohrungen

O

« | —Mittelwand
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2.11 Locker

2.11.4 Mittelwand an Trennwand (einseitige Nutzung)

@ Befestigen Sie den ersten Aufnahmewinkel in den Bohrungen der Tiefentrennwand.

@ Stecken Sie einen weiteren Aufnahmewinkel in die Bohrungen des Bodens, bevor sie diesen einsetzen.

Mittelwand—Boden\

Aufnahmewinkel
| v

© Platzieren Sie die Mittelwand mittig, indem Sie die Aufnahmewinkel in den oberen Bohrungen einhaken.

! Hinweis: Zum Einsetzen miissen sie die Mittelwand leicht schrag halten.

Detail
Bohrungen

O

« | —Mittelwand
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2.11 Locker
2.11.5 Mittelwand an Trennwand (beidseitige Nutzung)

@ Befestigen Sie den ersten Aufnahmewinkel in den Bohrungen der Tiefentrennwand.

@ Stecken Sie die zwei weiteren Aufnahmewinkel in die Bohrungen des Mittelwand-Bodens, bevor sie diesen einsetzen.

Boden mit Bohrungen\

~a

WAufnahmewinkeli
'

e Platzieren Sie die Mittelwande mittig, indem Sie die Aufnahmewinkel in den oberen Bohrungen einhaken.

! Hinweis: Zum Einsetzen miissen sie die Mittelwand leicht schrag halten.

Detail
Bohrungen

O

« | —Mittelwand



SYSTEM 180

= Inhaltsverzeichnis

2.11 Locker

2.11.6 Sicherungsboden fir Mittelwand

Um die Mittelwand zusatzlich gegen Verrutschen zu sichern, setzen Sie beidseitig die Sicherungsbéden ein.

! Hinweis: Zum Einsetzen miissen sie die Sicherungsbéden leicht schrég halten.

-

~

N

Sicherungsboden
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2.11 Locker
2.11.7 Locker Fachboden

Um den Locker zusatzlich in seiner Hohe zu unterteilen, setzen Sie die Locker Fachbdden ein.

@ Stecken Sie die Bodentriger auf entsprechender Hohe in die Bohrungen in Mittelwand und Seitenverkleidungen.

@ Legen Sie den Locker Fachboden auf die Bodentrager.

€ Schieben Sie den Locker Fachboden in die Tiefe , S0 dass er an den Bodentréagern einrastet.

Bodentrager

N

Locker Fachboden
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2.11 Locker

2.11.8 Schlauchdichtung fir Fachbéden und Mittelwand

Ist der Locker in seiner Tiefe durch eine Trennwand geteilt, werden Mittelwand, Locker Fachbdden und Sicherungs-
bdden jeweils riickseitig abgedichtet. Setzen Sie dazu die Schlauchdichtungen in die jeweilige Nut ein.

Nut fiir
Schlauchdichtung

-

Mittelwand

/Locker Fachboden

-

/Sicherungsboden

-
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2.11 Locker

2.11.9 Fachboden mit Garderobenhaken

! Achtung: Stecken Sie den Garderobenhaken erst zusammen, wenn die Montageplatte am Fachboden befestigt ist!
! Hinweis: Fiir die Montage des Garderobenhakens muss der Fachboden verkehrt herum abgelegt werden.
! Hinweis: Zum Verschrauben werden die tieferen Senkkopfbohrungen der Montageplatte verwendet.
@ Platzieren Sie die Montageplatte des Garderobenhakens exakt iiber den Bohrungen des Fachbodens.
@ Schrauben Sie die Montageplatte mit drei Holzschrauben (Kreuzschlitz Senkkopf 3,5x16mm) fest, wie abgebildet.
@ Stecken Sie die Bodentriger in die Bohrungen der Mittelwand und Seitenverkleidungen ein. (6. Bohrung von oben)

@ Drehen Sie den Fachboden mit montiertem Garderobenhaken um und legen ihn auf die Bodentriger.
Mit leichtem Druck von oben rastet dieser ein. AnschlieBend kénnen Sie die Bodentragersicherungen zuschieben.

Montageplatte
Garderobenhaken

Bodentragersicherung

Bohrungen fur / Fachboden

Garderobenhaken

-,

! Unterseite

Bodentrager
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2.11 Locker

2.11.10.1 Hebelschloss

! Beispiel-Aufbauschema: Tiir rechts

—SchlieBriegel

Distanzstt]ckj

Schlossgriff——_

_~——SchlieBzylinder

Senkkopfschraube Torx 3,0x12 (4x)j

SchlieBbIeChj

Silikon—AuﬂegerJ

Fiir die Montage des Hebelschlosses benbtigen Sie folgende Werkzeuge:
- T10 Torx Schraubendreher
- Kreuzschlitz Schraubendreher
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2.11 Locker

2.11.10.1 SchlieBblech Hebelschloss

! Das SchlieBblech wird 60mm (zwei Bohrungen) liber der Mitte des Schlossgriffs positioniert.

© Stecken Sie die zwei Spreizmuffen in die entsprechenden Bohrungen der Seitenverkleidung/Mitteltrennwand
und schlagen Sie diese vorsichtig mit einem Gummihammer fest.

(2] Befestigen Sie anschlieBend das SchlieBblech mit zwei Tellerkopf-Gewindeschrauben M4x8.

Einzeltiir/Doppeltiir

ﬁSChlieBbleCh ﬁAufnahme
TUrschanier
ZU
olE < ’
©le AN
''''''''''''''''''''''' offen
¥Hebelschloss

Bohrreihe linke

Seitenverkleidung

/Mitteltrennwand ~—— Bohrreihe rechte

Seitenverkleidung

Fiir die Montage des SchlieBblechs benétigen Sie folgende Werkzeuge:
- T20 Torx Schraubendreher

- Gummihammer

- Spreizmuffe, Tellerkopf-Gewindeschrauben M4x8

a*)i
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2.11 Locker

2.11.10.2 Vorhangeschloss

! Beispiel-Aufbauschema: Tiir rechts

DistanzstUckj

Schlossgriff——_

Senkkopfschraube Torx 3,0x12 (4x)——_

SchlieBblech DoppeItUrj

Silikon-Aufleger

SchlieBblech Einzeltlr——_

Fiir die Montage des Vorhdangeschlosses benétigen Sie folgende Werkzeuge:
- T10 Torx Schraubendreher




SYSTEM 180

= Inhaltsverzeichnis

2.11 Locker

2.11.10.2 SchlieBblech Vorhangeschloss

! Das SchlieBblech wird 30mm (eine Bohrung) liber der Mitte des Schlossgriffs positioniert.

© Stecken Sie die zwei Spreizmuffen in die entsprechenden Bohrungen der Seitenverkleidung/Mitteltrennwand und
schlagen Sie diese vorsichtig mit einem Gummihammer fest.

(2] Befestigen Sie anschlieBend das SchlieBblech mit zwei Tellerkopf-Gewindeschrauben M4x8.

Einzeltir

~——Aufnahme

_~——SchlieBblech Vorhangeschloss Einzeltur Tdrschanier

¥Vorhé'mgeschloss
Bohrreihe linke
Seitenverkleidung ——Bohrreihe rechte
Seitenverkleidung
Doppeltiir
~——Aufnahme

ﬁSohlieBbleCh Vorhangeschloss Doppelttr Tdrschanier

¥Vorhés‘mgesohloss
Bohrreihe
Mitteltrennwand———— —Bohrreihe rechte
Seitenverkleidung
Fiir die Montage des SchlieBblechs bendtigen Sie folgende Werkzeuge: - )}
- T20 Torx Schraubendreher & S

- Gummihammer
- Spreizmuffe, Tellerkopf-Gewindeschrauben M4x8
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2.11 Locker

2.11.10.3 Zahlenschloss

! Beispiel-Aufbauschema: Tiir rechts

SchlieBriegel

Montageplatte

Senkkopfschraube Torx 3,0x12 (4x)j

Zahlenschloss Adapter

LLehmann Dial Lock

SohlieBbIeohj

Silikon-Auﬂeger—l

Fiir die Montage des Zahlenschlosses bendtigen Sie folgende Werkzeuge:
- T10 Torx Schraubendreher
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2.11 Locker

SYSTEM 180

2.11.10.3 SchlieBblech Zahlenschloss

! Das rechte SchlieBblech wird 60mm (zwei Bohrungen) iiber der Mitte des Schlossgriffs positioniert.

! Das linke SchlieBblech wird mit der oberen Bohrung auf der Mittelachse des Schlossgriffs positioniert.

© Stecken Sie die zwei Spreizmuffen in die entsprechenden Bohrungen der Seitenverkleidung/Mitteltrennwand und
schlagen Sie diese vorsichtig mit einem Gummihammer fest.

(2] Befestigen Sie anschlieBen das SchlieBblech mit zwei Tellerkopf-Gewindeschrauben M4x8.

Bohrreihe linke

Einzeltiir/Doppeltiir rechts

ﬁSchlieBblech Zahlenschloss

ZU

offen

¥Zahlensohloss rechts

Seitenverkleidung

/Mitteltrennwand

Einzeltiir/Doppeltiir links

offen

ZU

Zahlenschloss links——

____ Aufnahme
Turschanier

— Bohrreihe rechte
Seitenverkleidung

Mittelachse

" SchlieBblech
Zahlenschloss

——Bohrreihe rexhte

Bohrreihe linke Seitenverkleidung/
Seitenverkleidung Mitteltrennwand
Fiir die Montage des SchlieBblechs benétigen Sie folgende Werkzeuge: - y},}
- T20 Torx Schraubendreher b S

- Gummihammer
- Spreizmuffe, Tellerkopf-Gewindeschrauben M4x8
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3.1 RackPod
3.1.1 RackPod montieren (ist nicht komplett vormontiert)

@ Um Schiden an der Tischoberfliche zu vermeiden, legen Sie die Tischplatte z.B. auf die Verpackung

Die Position fiir die Befestigungsplatten sind durch die Bohrungen in der Tischplatte vorgegeben.
Montieren Sie diese mit den mitgelieferten Wabenschrauben an der Tischplatte (s. Abbildungen).
Danach verfahren Sie weiter mit Punkt 12.1.

Fiir die Montage des RackPods benétigen Sie folgende Werkzeuge: i
- Akkuschrauber mit entsprechendem Kreuzschlitz-Biteinsatz oder \
Kreuzschlitzschraubendreher = =)




SYSTEM 180

= Inhaltsverzeichnis

3.1 RackPod

3.1.2 Aufbau S, L, H

© Um Schiden an der Tischoberfliache zu vermeiden, legen Sie den Tisch z.B. auf die Verpackung

@ Verschlussmuttern 16sen, Gestell hochklappen. K

Verschlussmutter

Diagonale

(2] Diagonalen nach innen drehen, auf Schrauben
stecken und mit Verschlussmutter fixieren.

© Hiilse anheben, GewindefuB auf die gewiinschte Hohe
drehen und Kontermutter festdrehen.

Hulse

Kontermutter i

Gewindeful3 iy

! Um Stabilitat zu gewéahrleisten, ist unbedingt darauf zu
achten, dass die FuBhiilse die hier gekennzeichnete
Markierung verdeckt.
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3.1 RackPod

3.1.3 StellfuB und Rolle montieren

GewindefiiBe

4 N

— ausgelochte Noppenscheibe q

— U-Scheibe

— Systemmutter

- /

Rollen

4 N

— ausgelochte Noppenscheibe l
—  U-Scheibe

—  ausgelochte Noppenscheibe

—  Senkkopfschraube M8x50
\ inkl. Selbstsicherung /

~\

Fiir die Montage der FiiBe und Rollen bendtigen Sie folgende Werkzeuge:
- Systemmutter-Schliissel

-5 mm Inbus 1
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3.1 RackPod
3.1.4 Ablagefach
! Nehmen Sie vor der Montage des Ablagefachs die Ausziige heraus
! Vor der Montage muss eine bereits montierte Multibox zuerst demontiert werden

! Vor der Montage muss eine bereits montierte Kabelwanne zuerst demontiert werden

— Lasche

Haken

Haken \ [ Ausziige

@ Verschlussmutter ein Stiick lockern (nicht I16sen!) und @ Haken auf Seitenrohr setzen (Lasche muss sich hinter
Diagonalen nach unten driicken. den Diagonalen befinden) und Ablagefach hochdrehen.
e

© Ablagefach zur Tischvorderseite schieben und O Ausziige einsetzen.
Verschlussmutter festziehen.

Ve
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3.1 RackPod
3.1.5 Multibox
! Fir RackPod S und H
! Nehmen Sie vor der Montage die Ablageschalen aus der Multibox

! Vor der Montage muss eine bereits montierte Kabelwanne zuerst demontiert werden

Riegel

© Multibox einhingen.

( )

© Ablageschalen einsetzen.
p
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3.1 RackPod

3.1.6 Kabelwanne

! Bei der Kombination von Kabelwanne und einem anderen Zubehoér, muss die Montage der Kabelwanne zuletzt

erfolgen
Rundhalter —— .

Rundhalter ——

© Rundhalter am Gestell einhzingen.

@ Andere Seite anheben und am Gestell einhiingen. Dabei die Seite der Wanne leicht nach innen driicken.
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3.2 CoatRack
3.2. CoatRack montieren

g - Innensechskantschliissel (Inbus) 5 mm H
- Maulschliissel 1I3mm Q—C

! Ab Breite 810: Entfernen Sie die die transparenten Plastikhiilsen von den Stiften, auf die der Boden gesteckt wird.

Hutmutter

Innensechskant-
schraube M8 x 25

Hutmutter

Innensechskantschraube
M8 x 25

Innensechskantschraube
M8 x 50

Innensechskant-
schraube M8 x 50
O, (63
gl
SEE D
"? Innensechskant-
V’ schraube M8 x 50

Innensechskantschraube
M8 x 50
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3.3 Design Thinking Line®

3.3.1.1 Whiteboard M Aufbau

! Die Schrauben zur Befestigung der Rollen sind mit einer Schraubensicherung beschichtet oder es muss eine
Schraubensicherung (z.B. Loctite hochfest) aufgebracht werden.

i
¥ 2

~F
P
Innensechskant- ! @_b,a

*@9 aﬂa

schraube M8 x 50 ‘@)”

Innensechskant-
schraube M8 x 50

1
P O Innensechskantschraube

a’
SRS M8 x 50
T ==

7
9/00°
0

'0o/5 0
%0,
! Innensechskantschraube

VB Maxs0

Fiir die Montage des Whiteboards benétigen Sie folgende Werkzeuge:
- Innensechskantschliissel (Inbus) 5 mm oder Akkuschrauber mit
entsprechendem Biteinsatz, Drehmoment: ca. 7 Nm
- Kreuzschlitzschraubendreher 1
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3.3 Design Thinking Line®

3.3.1.2 Whiteboard teilmontiert

Zur Montage legen Sie die vormontierte Platte (wie abgebildet) mit der Plakette zum Rand z.B. auf einen stabilen
Tisch. Die Ecken mit den Schraubverbindungen miissen frei liegen.

! Die Schrauben zur Befestigung der Rollen sind mit einer Schraubensicherung beschichtet oder es muss eine
Schraubensicherung (z.B. Loctite hochfest) aufgebracht werden.

1
<>
[E
&
§
1
4 Innensechskant- ey, =
= schraube M8 x 50 <» a
<2\
2 @)
-}
Innensechskant-
1
schraube M8 x 50 :
Voo Innensechskantschraube
% o M8 x 50
@
"' ' Innensechskantschraube
&))" M8 x 50
. (——1—-«-.___\
Fiir die Montage des Whiteboards bendtigen Sie folgende Werkzeuge: "’“«1 -

- Innensechskantschliissel (Inbus) 5 mm oder Akkuschrauber mit §
entsprechendem Biteinsatz T ==
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3.3 Design Thinking Line®

3.3.1.3 Flipcharthalter und Stiftablage

Flipcharthalter Stiftablage

SO
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3.3 Design Thinking Line®

3.3.2.1 WallRail

SYSTEM 180

Fur die Wandmontage kann der zusammengeschraubte Rahmen als Bohrschablone genutzt werden.
Die Diibel FU 10x60 und Spax 6x80 VA PanHead TX25 sind im Lieferumfang enthalten.

Wir empfehlen eine Hangh6he des WallRails entsprechend der Héhe der Whiteboards (Rohroberkante auf 191 cm).

Innensechskantschraube

M8 x 14
Innensechskantschraube
M4 x 12 ~ 1 Spax 6x80 VA
VoA PanHead TX25
ke
Innensechskantschraube
M4 x 12
1 %
~
Nk
! Achten Sie auf die richtige Schraubenlange.
. (——1—-“.___\
Fiir die Montage der WallRail benétigen Sie folgende Werkzeuge: "’“«1 {_J
- Innensechskantschliissel (Inbus) 5 mm, 4 mm oder Akkuschrauber mit LAY

entsprechendem Biteinsatz
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3.3 Design Thinking Line®

3.3.2.2 WallRail PLUS

Fiir die Wandmontage kann der zusammengeschraubte Rahmen als Bohrschablone genutzt werden.
Die Diibel FU 10x60 und Spax 6x80 VA PanHead TX25 sind im Lieferumfang enthalten.

Innensechskantschraube
M8 x 14 !

Innensechskantschraube

M4 x 12 i
Innensechskantschraube
M4 x 12 [l al r
[ | {
Innensechskantschraube
M4 x 12 1 ™ |-
bl 2
N
=¥ (v
) i
) oy
Spax 6x80 VA
PanHead TX25 1
! Achten Sie auf die richtige Schraubenldnge.
. (——1—-“.___\
Fiir die Montage der WallRail benétigen Sie folgende Werkzeuge: "’“«1 -

- Innensechskantschliissel (Inbus) 5 mm, 4 mm oder Akkuschrauber mit §
entsprechendem Biteinsatz T ==




SYSTEM 180

= Inhaltsverzeichnis

3.3 Design Thinking Line®

3.3.3.1 DT-Line Table T6 halbiertes Gestell montieren

! Achten Sie darauf, dass Sie jeweils eine Halfte mit weiBen Noppenscheiben und eine mit runden Noppenscheiben
fur einen Tisch haben

Q’ 5er Inbus/Akkuschrauber

@ Stellen Sie beide Hilfte zeinander.

@ Losen Sie zuerst den oberen Knoten und setzen Sie die @ Losen Sie zuerst den oberen Knoten und setzen Sie die
Gerade an die Position der runden Noppenscheibe. Gerade an die Position der weiBen Noppenscheibe.
Danach dasselbe mit dem unteren. Danach dasselbe mit dem unteren.
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3.3 Design Thinking Line®

3.3.3.2 DT-Line Table T6 Deckplatte einsetzen

! Bei der Montage der Deckplatte ist zu beachten, dass die langen Seiten der Platte parallel zu den auBenliegenden
Geraden sein miissen. Zur besseren Zuordnung ist dazu eine Bohrung in der AuBenkante der Platte angebracht.
Stellen Sie also sicher, dass die Bohrung beim Einsetzen der Platte an einer AuBengerade liegt.

auBenliegende Gerade

A

Bohrung/Markierung
Tischplatte
. (__1_ﬂ~v—__h\
Fiir die Montage des Table T6 benétigen Sie folgende Werkzeuge: '“'H»‘L _{_J
- Innensechskantschliissel (Inbus) 5 mm oder Akkuschrauber mit \'1 \
BN

entsprechendem Biteinsatz e
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3.3 Design Thinking Line®

3.3.3.3 DT-Line Table T6 teilmontiert 1/2

Fiir die Montage empfehlen wir einen moéglichst weichen, sauberen und geraden Untergrund.

E D
F c
B
F c
B

0 Drehen Sie zusammen mit einer zweiten Person den 9 Drehen Sie den fertigen Tisch zu zweit um.
Korpus vorsichtig auf die groBere Seite.
@ Drehen Sie nur die beide Schrauben einer Position O AbschlieBend kénnen die Edelstahl Kabeldurchlisse
ca. 5 mm raus, um ein Bein wie abgebildet einzusetzen. und Abdeckung der Technikwanne eingesetzt werden.

Beim darauf folgenden Festziehen miissen die Noppen
ineinander greifen.

Fiir die Montage des Table T6 bendtigen Sie folgende Werkzeuge: ~ {_j
- Innensechskantschliissel (Inbus) 5 mm oder Akkuschrauber mit LY

entsprechendem Biteinsatz — =)
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3.3 Design Thinking Line®

3.3.3.3 DT-Line Table T6 teilmontiert 2/2

SYSTEM 180

Senkkopfschraube
M8 x 50
! Die Schrauben zur Befestigung der Rollen
sind mit einer Schraubensicherung beschichtet
oder es muss eine Schraubensicherung (z.B. Loctite
hochfest) aufgebracht werden.
T —
Fiir die Montage des Table T6 bendtigen Sie folgende Werkzeuge: '“'“«1 p—

- Innensechskantschliissel (Inbus) 5 mm oder Akkuschrauber mit
entsprechendem Biteinsatz




SYSTEM 180

= Inhaltsverzeichnis

3.3 Design Thinking Line® Noppenscheibe ausgelocht

!
3.3.3.4 DT-Line Table T4 S montieren / /

Noppenscheibe
ausgelocht '

/'/

Noppenscheibe ausgelocht !

Fiir die Montage des T4 S benétigen Sie folgende Werkzeuge:

- Innensechskantschliissel (Inbus) 5 mm oder Akkuschrauber mit
entsprechendem Biteinsatz, Drehmoment: ca. 7 Nm

- Kreuzschlitzschraubendreher 1
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3.3 Design Thinking Line®

3.3.3.5 ToolRack S Aufnahmewinkel

! Befestigen Sie die Aufnahmewinkel an den Seitenverkleidungen bevor Sie diese in den ToolRack einsetzen.

g Euroschraube Zylinderkopf 6,2 x 10,5

Fiir die Montage der Aufnahmewinke bendétigen Sie folgende Werkzeuge:
- Kreuzschlitzschraubendreher oder Akkuschrauber mit
entsprechendem Kreutzschlitz-Biteinsatz
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3.4 Tischsystem K

3.4.1.1 Mittelfu

Linsenkopfschraube M8x16

Linsenkopfschraube M8x70

/_
=

Noppenscheiben '
ausgelocht 4

7 Mutter M8

Gewindestift M8x100

Fiir die Montage des MittelfuB‘ benétigen Sie folgende Werkzeuge: ~~ ]
- Innensechskantschliissel (Inbus) 5 mm oder Akkuschrauber mit \l \
entsprechendem Biteinsatz, Drehmoment: ca. 7 Nm — =)
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3.4 Tischsystem K

3.4.1.2 Fur Transport halbiertes Gestell zusammenbauen

! Legen Sie die beiden Halften auf die Seite - so lasst sich der Tisch am einfachsten zusammenbauen

¥ 5er Inbus/Akkuschrauber

© Lockern Sie zuerst die Knoten, an denen die Geraden und Diagonalen verbaut sind.

@ Lésen Sie sie nun einen der vier Knoten der anderen Hilfte 4 ™\
komplett und setzen Sie die jeweilige Gerade/Diagonale an
die Position der weiBen Noppenscheibe. Schrauben Sie den
jeweiligen Knoten fest.

@ Verfahren Sie so mit jedem einzelnen Knoten.
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3.4 Tischsystem K

3.4.1.3 Tischsystem K Tischbeine geschlitzt
! Legen Sie das Tischgestell mit der Oberseite auf den Boden.

@ 5er Inbus/Akkuschrauber

@ Losen Sie den Knoten und fiihren Sie jedes der Rohre fiir die Tischbeine so ein, dass der Schlitz
an der Stelle sitzt, an der die weiBe Noppenscheibe zuvor positioniert wurden (letztere wird entfernt).
Dann werden die Knoten festgezogen.

(- )
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3.4 Tischsystem K

3.4.2.1 Tischplattenbefestigung Standard

! Achten Sie darauf, kurze Flachkopfschrauben ® M6x25 zu verwenden, wenn das U-Profil des Gestells unter
der StoBkante der oberen Tischplatten liegt (siehe nachste Seite).

e  Flachkopfschraube M6x40

e Flachkopfschraube M6x25, schwarz
oo \Verbinder ID 67246

= Holzdlbel ID 67880

} Uberstand 90
Uberstand 360

4 e ™
[ ] [ ] [ ] [ ] [ ] [ ] [ ] @
[ ] [ ] [ ] [ ] [ ] [ ]
=10
[ [ ] [ ] (] o [ ]
° [ ] [ ] [ ] [ ] [ ] [ ]
L ]
[ ]
° [ ] [ ] [ ] [ ] [ ] [ ]
(] [ ) (] ° ° °
o=l—o
[ ] [ ] [ ] [ ] [ ] [ ]
L ] [ ] [ ] [ ] [ ] [ ] [ ] [ ]
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3.4 Tischsystem K

3.4.2.2 Tischplattenbefestigung DeckplattenstoB Giber Profil

! Achten Sie darauf, kurze Flachkopfschrauben ® M6x25 zu verwenden, wenn das U-Profil des Gestells unter der
StoBkante der oberen Tischplatten liegt.

e  Flachkopfschraube M6x40

e Flachkopfschraube M6x25, schwarz
e  Flachkopfschraube M6x25
oo Verbinder ID 67246

= HolzdUbel ID 67880

Uberstand 810

1 . o ._ _l -0 (] .
$ .
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3.4 Tischsystem K

3.4.2.3 Montageanleitung Schrauben

SYSTEM 180

/— StolRkante
\

\
Deckplatte )/ //
Montageplatte / / /
\ Vo
29 a7 a7
N
© Montageplatte™ & l
» | |
® Flachkopfschraube M6x25 ® Flachkopfschraube M6x25, schwarz ® Flachkopfschraube M6x40
— durchs Profil in die untere Platte — durch die untere Platte in die — durchs Profil, durch die untere
(U-Profil unter StoBkante) obere Platte Platte in die obere Platte

Fiir die Montage der Tischplatte ben6tigen Sie folgende Werkzeuge:
- Innensechskantschraubendreher (4 mm)
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3.4 Tischsystem K
3.4.3 Tischsystem K Boden

Als Boden dient eine Ruck-/Frontverkleidung mit an zwei Kanten eingefrasten Hohlkehlen. Die niedrigere Kante dieser Kehlung
weist zur Tischoberseite.

! Die niedrigeren Kanten der Kehlungen miissen beim Einbau nach oben zeigen!
! In diesem Fall die Knoten bitte nicht 6ffnen!
0 Das Einsetzen der Béden erfolgt erst nachdem das Gestell komplett montiert wurde.
@ Driicken Sie den Boden von unten mit der Kehlung auf eine der entsprechenden Geraden.

© Klicken Sie den Boden dann kriftig in den Rohrrahmen.

~
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3.4 Tischsystem K
3.4.4 Hohenausgleich GelenkfuBe

@ 13 mm und 14 mm Maulschliissel

~

@ Lésen Sie die Feststellmutter, um den FuB bewegen zu kénnen.

Feststellmutter

FuB mit
Sechskant

) @ Drehen Sie den FuB mit Sechskant im Uhrzeigersinn, um den
Tisch hoher zu stellen.

-
\

© Drehen Sie den FuB mit Sechskant gegen den Uhrzeigersinn,
um den Tisch tiefer zu stellen.

4
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3.4 Tischsystem K

3.4.5 Tischsystem K Blenden

Das Einsetzen der Blenden erfolgt erst nachdem das Gestell komplett montiert wurde.
! Blende fiir Stirnseite:

Die Blenden fiir die Stirnseiten haben auf einer
Seite eine einfache Kantung , diese muss nach
oben zeigen.

@ Legen Sie zuerst eine Seite der Blende an das Rohr. @ Klicken Sie nun die andere Seite kriftig in den
Rohrrahmen.

! Blende fiir Ldngsseite

(1) Legen Sie zuerst eine Seite der Blende an das Rohr. @ Driicken Sie dann die beiden horizontalen Kanten zu-
sammen und klicken Sie die Blende in den Rohrrahmen.
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3.4 Tischsystem K

3.4.6 Lampenadapter fur ,,Molto Luce Lens*

© Entfernen Sie zuerst die Abdeckkappen auf der Unterseite der Leuchte.

4 )

|

- J

@ Schrauben Sie die Leuchte am oberen Ende des Schafts fest.

4 I

! :

. 4

@ AnschlieBend verbinden Sie die Stromversorgung auf beiden Seiten.

4 I

! 2x

.

O Zuletzt setzen Sie die Abdeckkappen wieder ein.
4 I
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3.4 Tischsystem K

3.4.6 Tischsystem K Adapter fur ,Molto Luce Lens" Lampe

© Schieben Sie die Abdeckblende iiber den Lampenschaft.

@ Schrauben Sie den Adapter von unten mit den beiliegenden Schrauben am Schaft fest.

© Die Lampe samt Adapter setzen Sie von oben in den Technikausschnitt am Tisch ein. Fixieren Sie den Adapter,
indem Sie die Montageplatten an der Unterseite der Tischplatte anlegen und von oben festschrauben.

O Stecken Sie den Netzstecker unterhalb der Tischplatte ein und senken Sie die Abdeckblende in die Tischebene ab.

(© )

I I Abdeckblende

Technikausschnitt

Montageplatten

\ J \_ J
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3.5 CF/CR-Container

3.5.1 Fronten einstellen

! Beim Einstellen der obersten Front ist darauf zu achten, dass sie nicht zu weit unten
sitzt, da sonst der VerschlieBmechanismus nicht mehr schlieBt. Dies gilt es nach Einstel- (1)
len der Front zu liberpriifen!

@ Kreuzschraubenzieher

Die Position der Auszugsfronten stellen Sie ein, indem Sie den Auszug 6ffnen und die je-
weiligen Schrauben des zu verstellenden Auszugs auf der Front-Innenseite leicht lockern:
Nun kénnen Sie die Front verschieben.

(4]
g N\ [ )
(1) (2]
& /A J/
( N\ )
(3] (4]




SYSTEM 180

= Inhaltsverzeichnis

3.6 Lunar Tischsystem

3.6.1 Lunar Tischplatte Teilmontieren

© Um Schiden an der Tischplatte zu vermeiden, legen Sie sie mit der Oberseite nach unten auf
eine weiche Montageunterlage. Platzieren Sie das Gestell wie abgebildet auf der Tischplatte und
fixieren Sie das Gestell mit den beigelegten Schrauben.

! Achten Sie dabei darauf, dass der kleinere Kantenradius richtung Gestell zeigt.

@ Ist der Tisch am Einsatzort positioniert, konnen Sie mit Hilfe der StellfiiBe das Bodenniveau
ausgleichen und den Tisch ausrichten.

Spax

[ ]
———— - amp

s - amp

Unterlegscheibe

Tischplatten
Aufleger

———— - ang

e eem -

e W

Fiir die Montage der Lunar S Tischplatte benétigen Sie: L i\_J
- Akkuschrauber mit PZ2 Biteinsatz ) ___"e
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3.6 Lunar Tischsystem
3.6.2 Hohenausgleich GelenkfiiBe

@' 14 mm Maulschliissel

) @ Losen Sie die Feststellmutter, um den FuB bewegen zu kénnen.

Feststellmutter

FuB mit
Sechskant

) @ Drehen Sie den FuB mit Sechskant im Uhrzeigersinn, um den
Tisch hoher zu stellen.

-
\

© Drehen Sie den FuB mit Sechskant gegen den Uhrzeigersinn,
um den Tisch tiefer zu stellen.

4

-
\
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3.7 Bridge Tischsystem

3.7.1.1 Bridge 970x2050 auf Rollen montieren
@ Bauen Sie den Tisch zuerst in zwei getrennten Hilften auf, wie dargestellt.

@ Setzen Sie anschlieBend die Hilften an den rot markierten Positionen zusammen.

! Die Noppen sind nach oben ausgerichtet!

Linsenkopfschraube M8-50

Schraube M8-25

Schraube M8-25

T =~

@x:;/:jxg

m
Mutter M8

Senkkopfschraube M8-50

Fiir die Montage des Bridge Tisches benétigen Sie:
- Inbus 5 mm oder Akkuschrauber mit entsprechendem Biteinsatz
- 13 mm Maulschliissel
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3.7 Bridge Tischsystem

3.7.1.2 Bridge 970x2050 halbiertes Gestell

@ Losen Sie die, mit farbigen Noppenscheiben gekennzeichneten, Knoten  und ersetzen Sie die farbigen
Noppenscheiben mit den zwei mitgelieferten Ubergangsgeraden und den entsprechenden Geraden der
anderen Tischilfte.

Fiir die Montage des Bridge Tisches benétigen Sie: S
- Inbus 5 mm oder Akkuschrauber mit entsprechendem Biteinsatz x'l__ -
- 13 mm Maulschliissel [ ) ol
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3.7 Bridge Tischsystem

3.7.1.3 Bridge 970x2050 Tischplatte montieren

© Bewegen Sie die Tischplatte nur zu zweit!

@ Legen Sie die Tischplatte auf das fertig montierte Tischgestell und richten Sie diese lenks und quer mittig aus.

! Achten Sie dabei darauf, dass der kleinere Kantenradius richtung Gestell zeigt.

@ Fixieren Sie das Gestell mit den beigelegten Schrauben an den Positionen der Tischplattenbefestigungen.

Fiir die Montage der Bridge Tischplatte benétigen Sie: . )
- Schraubendreher PZ2 oder Akkuschrauber mit \1 -.
entsprechendem Biteinsatz -\
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3.7 Bridge Tischsystem

3.7.2.1 Bridge 970x2590 auf Rollen montieren

@ Bauen Sie den Tisch zuerst in zwei getrennten Hilften auf, wie dargestellt.
@ Setzen Sie anschlieBend die Hilften an den rot markierten Positionen zusammen.

! Die Noppen sind nach oben ausgerichtet!

Linsenkopfschraube M8-50

Schraube M8-25
Schraube M8-25

‘H o
- | [ ' =
=< T T @ = =
:\® H = @;&g >
wﬁ;@ﬁz =1 = T 0§ = ﬁa.j/zxtﬁ

s = < iy D — T
BN R ———— - -
Mutter M8

Senkkopfschraube M8-50

Fiir die Montage des Bridge Tisches benétigen Sie:
- Inbus 5 mm oder Akkuschrauber mit entsprechendem Biteinsatz
- 13 mm Maulschliissel
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3.7 Bridge Tischsystem

3.7.2.2 Bridge 970x2590 Tischplatte montieren

© Bewegen Sie die Tischplatte nur zu zweit!

(1) Legen Sie die Tischplatte auf das fertig montierte Tischgestell und richten Sie diese lenks und quer mittig aus.

! Achten Sie dabei darauf, dass der kleinere Kantenradius richtung Gestell zeigt.

@ Fixieren Sie das Gestell mit den beigelegten Schrauben an den Positionen der Tischplattenbefestigungen.

Fiir die Montage der Bridge Tischplatte benétigen Sie: =
- Schraubendreher PZ2 oder Akkuschrauber mit
entsprechendem Biteinsatz
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3.8 BridgePro

3.8.1 BridgePro M

Innensechskantschraube M8-50 N\ i 7«/?

Mutter M8

Innensechskantschraube M6-10

Innensechskant-
schraube M8-16

Mutter flach M8

Knotenaufbau
mit Rollen:

Fiir die Montage des BridgePro M bendtigen Sie folgende Werkzeuge: —~ )
- Innensechskantschliissel (Inbus) 4 mm und 5 mm oder Akkuschrauber mit
entsprechendem Biteinsatz, Drehmoment: ca. 7 Nm (=)
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® t
3.9 Sitz-Steh-Tisch k!wmwsm
3.9.1 Linak Gestell montieren

@ Legen Sie alle Teile fiir den Tisch bereit.

@ Fixieren Sie die Innenschiene auf der gewiinschten Linge mit der AuBenschiene.

© Schieben Sie die Trager mittig auf die ZuBeren Aufnahmepunkte der Schienen.

O Setzen Sie die Siulen in die Basis ein und verbinden Sie diese mit den Aufnahmepunkten an den Tragern.
@ Setzen Sie die Klammer auf das Saulengehiuse und driicken diese leicht nach unten.

@ Setzen Sie den Kick Lock in die Klammer, sodass die Pfeilmarkierungen auf der selben Seite sind. Befestigen sie
den Kick Lock mit lhrem FuB, bis Sie es klicken héren.

©

Klipse \9

AuBenschiene
Kick Lock

Innenschiene
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3.9 Sitz-Steh-Tisch

3.9.2 Linak Gestell mit Tischplatte verbinden

! Achtung: Legen Sie zuerst das Kabel des Bedienelements in die dafiir vorgesehene Kabelrinne.
@ Schrauben Sie das Gestell und die Verstirkungsprofile an die Tischplatte. (Innensechskantschraube M5x12)
@ Montieren Sie das Steuerelement mittig. (Innensechskantschraube M5x40)

© Schrauben Sie das Bedienelement (Senkkopfschraube M4x25)
sowie den PC-Halter an die vorgesehene Stelle links oder rechts.

Verstarkungsprofil

Linak Gestell

PC-Halter

Steuereinheit
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3.9 Sitz-Steh-Tisch

3.9.3 Sitz-Steh-Tisch Stromversorgung

Verbinden Sie das Bedienelement, sowie die Hubsaulen mit der Steuereinheit wie abgebildet.

Fiir die Montage des Sitz-Steh-Tischs bendétigen Sie folgende Werkzeuge:
- Innensechskantschliissel (Inbus) 4 mm und 5 mm oder Akkuschrauber mit
entsprechendem Biteinsatz, Drehmoment: ca. 7 Nm
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3.10 Tribiinenmodul SitUp

3.10.1 SitUp ST

© Stellen Sie die zwei vormontierten Seitenteile nebeneinander und I6sen Sie den jeweiligen Knoten leicht.
! Achtung: Lésen Sie die Schraube nicht komplett!

@ Tauschen Sie die geschlitzte Noppenscheibe (farbig markiert) mit einer geschlitzten Gerade aus.

@ Schrauben Sie den Knoten wieder fest. Fahren Sie so an den gezeigten Knoten fort.

vormontiertes
Seitenteil

Klett zum Verbinden
von SitUps

Fiir die Montage des Tribiinenmodul SitUp benétigen Sie folgende Werkzeuge:
- Innensechskantschliissel (Inbus) 5 mm oder Akkuschrauber mit
entsprechendem Biteinsatz, Drehmoment: ca. 7 Nm
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3.10 Tribiinenmodul SitUp
3.10.1 SitUp ST

ﬁ' PZ2 Schraubendreher

© Schrauben Sie die Clips an die entsprechende Stelle in den Béden.

(2] Legen sie zuerst einen der Clips, die am Boden befestigt sind, an einer Seite an.

© Klappen Sie danach den Boden auf das Gestell und driicken Sie ihn fest.

Schraube

Clip

Boden

SYSTEM 180
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3.10 Tribiinenmodul SitUp

3.10.2 SitUp CE 45°

@ Stellen Sie die drei vormontierten Seitenteile nebeneinander und I6sen Sie zuerst die mittleren Knoten des
inneren Seitenteils leicht.

! Achtung: Lésen Sie die Schraube nicht komplett!

@ Tauschen Sie die zwei geschlitzten Noppenscheibe (farbig markiert) mit den zwei geschlitzten Geraden 0° / 0° aus.
Schrauben Sie den Knoten wieder fest.

! Achtung: Die hier blau abgebildeten Geraden miissen vor den gelben Geraden liegen.

geschlitzte Gerade 0° / 0°

blau vor gelb \ !

Fiir die Montage des SitUp CE 45 bendétigen Sie folgende Werkzeuge:
- Innensechskantschliissel (Inbus) 5 mm oder Akkuschrauber mit
entsprechendem Biteinsatz, Drehmoment: ca. 7 Nm
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3.10 Tribiinenmodul SitUp

3.10.2 SitUp CE 45°

© Losen Sie nun die restlichen Knoten der Seitenteile leicht, wie dargestelit.

! Achtung: Lésen Sie die Schraube nicht komplett!

@ Tauschen Sie die geschlitzten Noppenscheiben (farbig markiert) mit den geschlitzten Geraden 90° /90° aus.
Schrauben Sie den Knoten wieder fest.

! Achtung: Die hier blau abgebildeten Geraden miissen vor den gelben Geraden liegen.

geschlitzte Gerade 90° / 90° |
blau vor gelb

Fiir die Montage des SitUp CE 45 benétigen Sie folgende Werkzeuge:
- Innensechskantschliissel (Inbus) 5 mm oder Akkuschrauber mit
entsprechendem Biteinsatz, Drehmoment: ca. 7 Nm
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3.10 Tribiinenmodul SitUp
3.10.2 SitUp CE 45°

ﬁ' PZ2 Schraubendreher

@ Schrauben Sie die Clips an die entsprechende Stelle in den Bdden.
@ Legen Sie zuerst eine Seite des Bodens mit dem Clip am Rohr an.

© Legen Sie danach die andere Seite des Bodens auf das Gestell und driicken Sie ihn fest.

Schraube

Boden
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3.10 Tribiinenmodul SitUp

3.10.3 SitUp CX 45°

@ Stellen Sie die drei vormontierten Seitenteile nebeneinander und I6sen Sie zuerst die mittleren Knoten des
inneren Seitenteils leicht.

! Achtung: Lésen Sie die Schraube nicht komplett!

@ Tauschen Sie die zwei geschlitzten Noppenscheiben (farbig markiert) mit den zwei geschlitzten Geraden 0° / 0° aus.
Schrauben Sie den Knoten wieder fest.

! Achtung: Die hier blau abgebildeten Geraden miissen vor den gelben Geraden liegen.

' geschlitzte Gerade 0° / 0°

. / blau vor gelb

Fiir die Montage des SitUp CX 45 benétigen Sie folgende Werkzeuge:
- Innensechskantschliissel (Inbus) 5 mm oder Akkuschrauber mit
entsprechendem Biteinsatz, Drehmoment: ca. 7 Nm
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3.10 Tribiinenmodul SitUp

3.10.3 SitUp CX 45°

© Losen Sie nun die restlichen Knoten der Seitenteile leicht, wie dargestelit.

! Achtung: Lésen Sie die Schraube nicht komplett!

@ Tauschen Sie die geschlitzten Noppenscheiben (farbig markiert) mit den geschlitzten Geraden 90° /90° aus.
Schrauben Sie den Knoten wieder fest.

! Achtung: Die hier blau abgebildeten Geraden miissen vor den gelben Geraden liegen.

| geschlitzte Gerade 90° / 90°
n
/ blau vor gelb

Fiir die Montage des SitUp CX 45 benétigen Sie folgende Werkzeuge:
- Innensechskantschliissel (Inbus) 5 mm oder Akkuschrauber mit
entsprechendem Biteinsatz, Drehmoment: ca. 7 Nm
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3.10 Tribiinenmodul SitUp

3.10.3 SitUp CX 45°

ﬁ' PZ2 Schraubendreher

© Schrauben Sie die Clips an die entsprechende Stelle in den Boden.

@ Legen Sie zuerst die hintere Seite des Bodens an eine Seite und befestigen Sie die Clips.

© Klappen Sie danach den Boden auf das Gestell und driicken Sie ihn fest.

Schraube

Clip

Boden
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3.11 FlexBoard Pro

3.11.1 FlexRail am Bausystem

! Achtung: Fiir die Montage der FlexRail miissen alle Systemknoten vollstandig (mit Ziernoppenscheiben) sein!
@ Schrauben Sie die Knoten, an denen die Rail befestigt werden soll, ca. 6 mm auf.
! Achtung: Lésen Sie die Schrauben nicht komplett!

@ Setzen Sie die Rail von oben an der vordersten Knotenposition ein.

! Hinweis: Bei mehreren Rails in Reihe gehen Sie nach dem Dachziegelprinzip vor. Das hei3t, dass die ausgelochte

Seite der Rail immer auf Position 1 des Knotens sitzt und die Seite mit Noppen auf Position 2.
Am letzten Knoten muss auf Positon 2 eine Noppenscheibe untergelegt werden.

@ Schrauben Sie zuletzt alle Knoten wieder fest.

Am letzten Knoten muss auf
Positon 2 eine Noppenscheibe
untergelegt werden.

Innensechskantschraube M8x50

Fiir die Montage der FlexRail benotigen Sie folgende Werkzeuge:
-5 mm Inbus 1
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3.11 FlexBoard Pro
3.11.2 WallRail Pro ab 2024
© Zu Beginn legen Sie die Hohe und Position der WallRail fest und makieren Sie dazu die erste Bohrung (oben links).

@ Mit Hilfe des Profils und einer Wasserwaage/Laser makieren Sie sich die zweite horizontale Bohrung und das Ende
des Profils.

@ Verschieben Sie das Profil horizontal und makieren Sie auf gleicher Weise die restlichen Bohrungen fiir die oberen
Profile.

@ Gehen Sie in gleicher Art und Weise vor, um die Bohrungen fiir die unteren Profile zu makieren.
Dabei haben die Profile/Bohrungen (oben/unten) einen Abstand von:

S =720 mm
M = 1080 mm
L = 1440 mm

© Bohren Sie anschlieBend an den Makierungen ein Loch fiir die Befestigung des Adapters.
@ Befestigen Sie die Adapter an der Wand und richten Sie diese mit einer Wasserwaage/Laser aus.

Dibel 10x60 — — Adapter doppelt

Karosseriescheibe
M8

"""\,-, — Sechskantholzschraube 6x80

O Am Anfang und am Ende der Profile wird der Adapter nach innen montiert.
Zur Montage kdnnen Sie alternativ auch die zweite Befestigungsmaglichkeit ® nutzen.

720
1 |
Fiir die Montage der WallRail Pro benétigen Sie folgende Werkzeuge: &=
- 10 mm Bohrer 'S Y

- 10 mm Maulschliissel ) 77_"‘\
- 3 mm Inbusschliissel
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3.11 FlexBoard Pro
3.11.2 WallRail Pro ab 2024

@ Schrauben Sie nun die Profile (unten/oben) an die Adapter.

© Richten Sie die Profile (unten/oben) iiber die Langlécher aus.

Profil unten

. ; Profil unten
Linsenschraube mit Flansch — //7
M5x12 ¥ —
>
=

-

dapter doppelt
v S

Bundmutter M5

SYSTEM 180

Profil oben

Bundmutter M5— @& o Adepter doppekt

>

& — Linsenschraube mit Flansch
M5x12

@ Stellen Sie sicher, dass sich das FlexBoard in den Profilen (unten/oben) verschieben lasst.

Justieren Sie ggf. die Adapter oder Profile nach.
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3.11 FlexBoard Pro

3.11.3 WallRail Pro Stiftablage

© Um die Stiftablage zu montieren, schrauben sie diese unter den Adapter.
Mégliche Positionen sind in der folgenden Darstellung.

/ " Detail 2

ST
~l— Detail 1

Linsenschraube mit Flansch

M5x12 ?
—— Profil unten
Linsenschraube mit Flansch
M5x12
‘|9 / Profil unten Adapter doppelt
o
-~
// Z__ Stiftablage
Adapter doppelt o
—— Bundmutter M5

@& —— Bundmutter M5
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3.11 FlexBoard Pro
3.11.4 FlexBoard Pro einsetzen
© Setzen Sie zuerst die obere Seite schrig in die obere Fiihrungsschiene ein.

@ Klappen Sie anschlieBend das Board an das Regal / die Wand und lassen Sie es nach unten gleiten.
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3.11 FlexBoard Pro

3.11.5 Wandhalterung FlexBoard Pro

© Markieren Sie fiir die Anbringung der Wandhalterung die gewiinschte Stelle an der Wand und bohren Sie zwei
Lécher fiir die Diibel.

@ Stecken Sie die Diibel in die Lécher an der Wand.

© Schrauben Sie die Wandhalterung mit jeweils einer Noppenscheibe zwischen Schraube und Wandhalterung fest.

Torx 6.0 x 80

Fiir die Montage der Wandhalterung benétigen Sie folgende Werkzeuge:
- 25er Torx

- 10 mm Steinbohrer
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3.11 FlexBoard Pro

3.11.6 FlexBoard Gestell

M8x10 Linsenkopf Innensechskant
4x

Hutmutter M8 DIN 917
4x

Randelschraube
M4x12-5.8 DIN 464

2X

M8x50 Linsenkopf
Innensechskant
4x

Fiir die Montage des FlexBoard Gestells bendtigen Sie folgende Werkzeuge:

- 5mm Inbus 1
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3.11 FlexBoard Pro

3.11.7 Boardwagen

M8x50 Linsenkopf Innensechskant
2X

M4x12 Linsenkopf Innensechskant
2X

M8x50 Linsenkopf
Innensechskant

4x

Fiir die Montage des Boardwagens bendtigen Sie folgende Werkzeuge:
- 5 mm Inbus/Akkuschrauber
- 2,5 mm Inbus/Akkuschrauber
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3.12 Counterstuhl High Tool
3.12 Counterstuhl High Tool

Fiir die Montage des Hockers stecken Sie alle Einzelteiele wie abgebildet aufeinander. Fangen
Sie unten mit den Rollen an und arbeiten Sie sich nach oben. Die FuBablage, das Sitzpolster
und die Riickenlehne werden von unten mit Schrauben an den Aufnahmepunkten befestigt.
Die Riickenlehne sollte mittig auf der Stiitze platziert werden.

! Die Positionen der Gewinde auf den Polsterunterseiten sind mit Klammern eingerahmt,
diese miissen mit eine Cutter eingeschnitten werden bevor die Schrauben eingedreht
werden kdnnen.

M6x20 Linsenkopf Innensechskant 4x

MB8x20 Linsenkopf Innensechskant 4x

_ _5mm Abstand

‘ L |———M5x10 Linsenkopf Kreuzschlitz 4x

Fiir die Montage des Hockers benétigen Sie folgende Werkzeuge:
-5 mm Inbus
+4 mm Inbus

N
- Kreuzschlitz Schraubendreher !
\_/

- Cuttermesser
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3.13 SpeakerDesk

3.13 SpeakerDesk

Aufbauschema:

Magnet a
3x

Gewindescheiben

MB8x16 Linsenkopf
Innensechskant
4x

Rolle 75 mm
4x

Fiir die Montage des Speaker Desks benétigen Sie folgende Werkzeuge:

- 5 mm Inbus 1
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3.14 PartiLine

3.14.1 PartiLine Aufbau Untergestell

Oberhalb des Untergestells wird nach dem Standardprinzip (Siehe Seite 7-11) weitergebaut.
! Achtung: Die Schrauben zur Befestigung der Rollen sind mit einer Schraubensicherung

beschichtet oder miissen mit einer Schraubensicherung (z.B. Loctite 270) versehen werden.

ey

1
6><% M8 x 50 Linsenkopf Innensechskant (4x)

Fiir die Montage des PartiLine Untergestells benotigen Sie folgende Werkzeuge:

- 5 mm Inbus 1



https://www.henkel-adhesives.com/de/de/produkt/threadlockers/loctite_270.html

SYSTEM 180

= Inhaltsverzeichnis

3.14 PartiLine

3.14.2 OpenParti

! Achtung: Die Schrauben zur Befestigung der Rollen sind mit einer Schraubensicherung

beschichtet oder miissen mit einer Schraubensicherung (z.B. Loctite 270) versehen werden.

— M8 x 50 Linsenkopf Innensechskant (4x)
6><f

Fiir die Montage der OpenParti benoétigen Sie folgende Werkzeuge:

- 5 mm Inbus 1



https://www.henkel-adhesives.com/de/de/produkt/threadlockers/loctite_270.html
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3.14 PartiLine

3.14.3 CreativeParti

! Achtung: Die Schrauben zur Befestigung der Rollen sind mit einer Schraubensicherung

beschichtet oder miissen mit einer Schraubensicherung (z.B. Loctite 270) versehen werden.
Beim Anbringen der FlexRails gehen Sie nach dem DACHZIEGELPRINZIP (Siehe Seite 126) vor.

6xA !

M8 x 50 Linsenkopf Innensechskant (4x)

Fiir die Montage der CreativeParti benoétigen Sie folgende Werkzeuge:

- 5 mm Inbus 1



https://www.henkel-adhesives.com/de/de/produkt/threadlockers/loctite_270.html
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3.14 PartiLine

3.14.4 GardenParti

! Achtung: Die Schrauben zur Befestigung der Rollen sind mit einer Schraubensicherung

beschichtet oder miissen mit einer Schraubensicherung (z.B. Loctite 270) versehen werden.

— M8 x 50 Linsenkopf Innensechskant (4x)
6><f

Fiir die Montage der GardenParti benétigen Sie folgende Werkzeuge:

- 5 mm Inbus 1



https://www.henkel-adhesives.com/de/de/produkt/threadlockers/loctite_270.html
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3.14 PartiLine

3.14.4 GardenParti Pflanzenkasten

0 Schieben Sie das Halteblech leicht schréag in die Konstruktion ein.
@ Legen sie das Halteblech auf dem Rohr ab.
e Stellen sie den Pflanzkasten in die dafiir vorgesehene Aussparung des Haltebleches.

! Hinweis: Aufgrund der seitlichen Diagonalen, miissen Sie das Blech von der RUCKSEITE aus

einschieben und dabei SCHRAG halten.

System 180 GmbH - Ernst-Augustin-Str. 3 - 12489 Berlin - Telefon 030.788 58 41 - contact@system180.com - www.system180.com - Version 24-01-20
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3.14 PartiLine

3.14.5 QuietParti

! Achtung: Die Schrauben zur Befestigung der Rollen sind mit einer Schraubensicherung

beschichtet oder miissen mit einer Schraubensicherung (z.B. Loctite 270) versehen werden.

— M8 x 50 Linsenkopf Innensechskant (4x)
6><f

Fiir die Montage der QuietParti benétigen Sie folgende Werkzeuge:

- 5 mm Inbus 1



https://www.henkel-adhesives.com/de/de/produkt/threadlockers/loctite_270.html
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3.14 PartiLine

3.14.6.1 RemoteParti

! Achtung: Die Schrauben zur Befestigung der Rollen sind mit einer Schraubensicherung

beschichtet oder miissen mit einer Schraubensicherung (z.B. Loctite 270) versehen werden.

Riickansicht

— M8 x 50 Linsenkopf Innensechskant (4x)
6><f

Fiir die Montage der RemoteParti benétigen Sie folgende Werkzeuge:

- 5 mm Inbus 1



https://www.henkel-adhesives.com/de/de/produkt/threadlockers/loctite_270.html
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3.14 PartiLine

3.14.6.2 RemoteParti Pro

! Achtung: Die Schrauben zur Befestigung der Rollen sind mit einer Schraubensicherung

beschichtet oder miissen mit einer Schraubensicherung (z.B. Loctite 270) versehen werden.

\ZGX

- M8x30

Riickansicht

— M8 x 50 Linsenkopf Innensechskant (4x)
6X7\

Fiir die Montage der RemoteParti Pro benétigen Sie folgende Werkzeuge:
- 5 mm Inbus
- 13 mm Schraubenschliissel



https://www.henkel-adhesives.com/de/de/produkt/threadlockers/loctite_270.html
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3.14 PartiLine
3.14.6.3 RemoteParti (Pro) Stromversorgung montieren

@ Schieben Sie die Haltebleche beidseitig in die Steckdosenleiste.

@ Verschrauben Sie die Steckdosenleiste an den entsprechenden Léchern, wie abgebildet.

! Hinweis: Die RemoteParti Pro ist zusatzlich mit einem Technikeinsatz ausgestattet.

! Hinweis: Es empfiehlt sich, die Tiiren auszuhangen, um die Montage der Stromversorgung zu erleichtern.

RemoteParti RemoteParti Pro

Fiir die Montage der Stromversorgung benétigen Sie folgende Werkzeuge:
+ 5 mm Inbus

* Kreuzschlitz Schraubendreher
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3.14 PartiLine

3.14.6.4 RemoteParti (Pro) Kabelmanagement montieren

! Hinweis: Zum Nachriisten des Kabelmanagements muss die Riickverkleidung herausgenommen werden.

Lockern sie hierzu vorher die zugehérigen Systemknoten.
@ Stecken Sie die Kabelhalterungen beidseitig in den Bohrungen der Riickverkleidung ein.
@ Spannen sie das Gummiband iiber die Kabelhalterung.

@ Setzen Sie die Riickverkleidung wieder ein. (Kabelmanagement siehe Seite 62)

. teParti Pro
RemoteParti Remo

K ! Riickansicht j

Fiir die Montage des Kabelmanagements bendtigen Sie folgende Werkzeuge:
+ 5 mm Inbus

L
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3.14 PartiLine

SYSTEM 180

3.14.7.1 TV-Halteschiene fiir RemoteParti (Pro) / TV-Stand

! Hinweis: Der Aufbau der TV-Halteschiene variiert, abhdngig vom Produkt, an dem Sie den TV anbringen.

Fiir die Montage der TV-Halteschiene folgen Sie dem abgebildeten Montageschema fiir RemoteParti.

@ TV-Stand

4 )

—Randelschraube M4x12
zur Befestigung an
Rohrkonstruktion

<«t-----

Halteschiene\
Linsenkopf Innensechskant-

schraube M6 (2x)

B

- J

@ RemoteParti PRO .7

- N

- J

! /Kabelhaken TV-Stand

v Mutter M6 selbstsichernd (2x)

P ﬁHaken
RemoteParti Pro/TV-Stand

Rohrschoner (2x)
RemoteParti Pro/TV-Stand

S

A
|
i A i
© RemoteParti : |
Haken RemoteParti ! i
/ \ Profilschoner i |
RemoteParti (2x) ! ;
|
I
x :
|
‘ ~
w_ N
\ / Kantenschoner (2X)J
T —
Fiir die Montage der TV-Halteschiene benétigen Sie folgende Werkzeuge: '“'“«1 g
- 5 mm Inbus \'1 N\
o
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3.14 PartiLine

3.14.7.2 TV an Halteschiene befestigen

Waihlen Sie die passenden Teile ensprechend der Befestigungspunkte lhres TV Gerates:

A) Hiilsen
4x Hulse 8x10
4x Hulse 8x20

B) Unterlegscheiben
4x Unterlegscheibe M4
4x Unterlegscheibe M5
4x Unterlegscheibe M6
4x Unterlegscheibe M8

C) Schrauben

4x Linsenkopfschraube M4x12 ISO 7380 VA
4x Linsenkopfschraube M4x20 ISO 7380 VA
4x Linsenkopfschraube M5x12 ISO 7380 VA
4x Linsenkopfschraube M5x20 ISO 7380 VA
4x Linsenkopfschraube M6x12 ISO 7380 VA
4x Linsenkopfschraube M6x20 ISO 7380 VA
4x Linsenkopfschraube M8x12 ISO 7380 VA
4x Linsenkopfschraube M8x20 ISO 7380 VA
4x Linsenkopfschraube M8x30 ISO 7380 VA
4x Linsenkopfschraube M8x50 ISO 7380 VA

TV Rickseite
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41 HubL

4.1.1 Hub L montieren

SYSTEM 180

;é Kombistab

/(/——EE \ Kombistab
|
—

Ansicht Hub L

Dieser Knoten hat nur 4 Positionen:
- Horizontale

- Vertikale

- Vertikale

- Noppenscheibe

Die Horizontale ist
immer direkt am
Kombistab!

e

T
/( %é \} Kombistab

/ . /_/' ’\i,/
/ \/ Aufsicht Hub L

Dieser Knoten hat nur 4 Positionen:
- Horizontale

S~ - Vertikale

- Vertikale

- Noppenscheibe
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41 HubL

4.1.2 Position der Horizontalen

Beispiel:

A= Position Horizontale aul3en |
I= Position Horizontale innen

Ausnahme:
(gerade Modulanzahl)
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4.2 Iron Maiden

4.2.1 Iron Maiden - Aufbau Mitteltraverse
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4.3 K-Stiitze

4.3.1 K-Stutze fur Anbauschreibtische

A

L

—
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4.4 Arbeitsflachen/Adapter

4.4.1 Arbeitsflachen/Adapter

Durch die Kombination von Anbauadaptern und Fien kénnen unterschiedliche
Arbeitshohen erreicht werden. Die Adapter kdnnen beidseitig an der Arbeitsflache
verwendet werden.

«# Inbusschliissel mit Kugelkopf

(1) Adapter an der Seite der Arbeitsfliche komplett zusammenbauen
(siehe Abbildung)

@ Der Adapter wird auf Position 7 (Diagonale) montiert
© Verbindungsknoten der Systemstruktur zum Einsetzen l6sen
@ Adapter auf Position 3 einsetzen (siehe Abbildung)

! Sind 2 Arbeitsflichen nebeneinander verbaut, muss der Versatz von 2 mm
mit einer zuséatzlichen Noppenscheibe ausgeglichen werden bzw. kann die
Abdecknoppenscheibe als Ausgleich genutzt werden

SYSTEM 180

Ubersicht der Héhenadapter

Schreibtischadapter ohne ‘
Hoéhendifferenz

Schreibtischadapter (-15 mm)

Schreibtischadapter (-45 mm)

Ausgleich

- 2 mm Versatz
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4.5 Tresenaufsatz/Kombistab

4.5.1 Tresenaufsatz/Kombistab

@' 5er Inbus/Akkuschrauber

1

Ve N

[ ) (

AN / AN
Vertikale muss
auBen sitzen

/7 N

[ ] \

Py |

/
/

A

T |

M8 Einnietmutter mit Gewindestift

/

Front Riickseite
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4.6 Verriegelung fiir aufliegende Béden
4.6 Verriegelung fur aufliegende Tischplatten
@ Schrauben Sie die Verriegelungswinkel an die Tischplatte.

@ Schieben Sie die Verriegelungswinkel iiber das Langloch ans Systemrohr.

@ Ziehen Sie zuletzt die Schrauben fest.

screw M4x8

e

-

Fiir die Montage der Verriegelung benétigen Sie folgende Werkzeuge:

- 5 mm Inbus 1
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5.1 Pflegehinweise

5.1.1 Melaminbeschichtete Oberflachen

Die in System 180 verbauten MDF-Platten sind ausschlieBlich fiir den Gebrauch in Innenrdumen geeignet. Ein ausge-
glichenes, nicht zu trockenes Raumklima (nicht unter 40% rel. Luftfeuchte) ist empfehlenswert.

Fur die regelmaBige Reinigung empfehlen wir das Abwischen der Mébel mit einem trockenen, weichen und nicht fasernden Tuch.
Neben der Verwendung eines solchen Staubtuches, kénnen die Mébel zur Entfernung von Fingerabdricken und anderen
Verunreinigungen wie folgt behandelt werden:

Modbel mit einem leicht feuchten Tuch reinigen. Es ist empfehlenswert dem Wischwasser milde Haushaltsreiniger,
wie Geschirrspulmittel in geringer Menge beizufligen.

Keine scheuernden oder scharfen Reinigungsmittel beigeben (CIF, AJAX, Salmiakgeist, Alkohol oder Weichmacher).

5.1.2 Echtholz-Oberflachen

Furnier ist Holz und daher beim Putzen genauso sensibel. Die bei System 180 verbauten Platten mit Echtholzfurnier erhalten —um
ihren naturlichen Charakter zu bewahren — als Oberflachenfinish eine Lackierung mit einem UV-Lack. Dieses Finish stellt keine Ver-
siegelung dar. Lassen Sie deshalb niemals Nasse auf die Oberflache einwirken (Glasréander, PflanzgeféBe u.d.), da dies die Oberfla-
che schadigen kann. Holzoberflachen sollten regelmaBig gereinigt werden.

Loser Schmutz und Staub
Fur die regelmaBige Reinigung genligt es, die Mobel mit einem trockenen, weichen und nicht fasernden Tuch abzuwischen.
Abzuraten ist von Microfasertlichern, da sie die Oberflache zerkratzen kdnnen.

Wasserlésliche Verschmutzungen

Lé&sst sich die Verschmutzung nicht trocken entfernen, dann kann mit einem gut ausgewrungenen Tuch ,nebelfeucht” gewischt
werden. Dem Wischwasser kann eine geringe Menge eines milden Reinigers zugegeben werden. Verwenden Sie niemals schar-
fe, scheuernde oder I16sungsmittelhaltige Reinigungsmittel! AnschlieBend trocken wischen. Die Oberflache danach direkt und ohne
Austibung von Druck trockenreiben.

Wasserunlésliche Verschmutzungen
Bei starkerer Verschmutzung, die sich durch feuchtes Abwischen nicht mehr entfernen I18sst, kann keine einheitliche Empfehlung
gegeben werden. (Bitte nur durch fachkundiges Personal ausflihren lassen!)
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5.1 Pflegehinweise

5.1.3 Magnethaftplatten

Vor dem Ersteinsatz:

Die Oberflachen der Magnethaftplatten sind mit abziehbarer Folie geschitzt. Vor der ersten Benutzung bzw. nach Entfernen der
Schutzfolie ist eine Reinigung der Oberflache dringend zu empfehlen, um eventuelle Rickstéande zu entfernen. Hierzu kann han-
delsiblicher Spiritus (Athylalkohol) verwendet werden.

Bitte unbedingt beachten: Niemals durfen rickfettende Reinigungsmittel (Geschirrspulmittel, spezielle Seifenlaugen) eingesetzt
werden! Ein hierbei auf der Oberflache verbleibender dinner Fettfilm kann die Trockenabwischbarkeit extrem erschweren.

Einsatz von Boardmarkern:

Die Magnethaftplatten sind auch geeignet fir den Gebrauch von Boardmarkern. Beschriftungen mit geeigneten Boardmarkern
sind trocken abwischbar! Erfahrungsgeman haben Qualitét, Alter, Benutzungsdauer und Lagerung der verwendeten Stifte einen
wesentlichen Einfluss auf das Reinigungsergebnis. Ebenso sind Beschriftungen, die sich Uber einen l&ngeren Zeitraum auf der Tafel
befinden, schwerer zu entfernen. Eine absolut rickstandsfreie Abwischbarkeit wird in der Regel nicht garantiert. Bitte unbedingt die
Lagerungsvorschriften der Hersteller beachten. Nur bei horizontaler Lagerung ist das fUr die Trockenabwischbarkeit erforderliche
Mischungsverhdltnis der Boardmarkertinte gewéhrleistet!

Je nach Qualitét der verwendeten Stifte kdnnen geringe Rucksténde (Geisterbilder) sichtbar bleiben, die abhéngig von der Be-
anspruchung von Zeit zu Zeit eine griindliche Reinigung erfordern. Hierzu kann handelstiblicher Spiritus (Athylalkohol) verwendet
werden oder spezielle Whiteboardreiniger (z.B. der Verdinner von Edding V100). Sollten dennoch Schwierigkeiten bezUglich der
trockenen Abwischbarkeit auftreten, empfehlen wir verschiedene Boardmarker zu testen.

Reinigung:

FUr die Trockenreinigung der Magnethaftplatten eignen sich beispielsweise Mikrofaserticher. Wenn durch trockenes Abwischen
kein hinreichend gutes Ergebnis erzielt wird, kann schon ein feuchter Schwamm das Ergebnis deutlich verbessern. Abhangig von
der Beanspruchung ist eine gelegentliche Grundreinigung erforderlich. Hierzu kann handelstiblicher Spiritus (Athylalkohol) verwen-
det werden.

Bitte unbedingt beachten: Niemals durfen rickfettende Reinigungsmittel (Geschirrspulmittel, spezielle Seifenlaugen) eingesetzt
werden! Ein hierbei auf der Oberflache verbleibender dinner Fettfilm kann die Trockenabwischbarkeit extrem erschweren.
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5.1 Pflegehinweise

5.1.4 Edelstahloberflachen

Normale Verschmutzung:

Fur die regelméaBige Reinigung bei normaler Verschmutzung reines, heiBes Wasser, reine Putztlicher, weiche Schwamme oder
weiche Bursten und Allzweckreiniger ohne scheuernde Bestandteile verwenden. Auch Waschpulver, Schmierseife oder Kernseife
ist geeignet. Das Reinigungsmittel sollte restlos entfernt werden, um Schlierenbildung zu vermeiden. Mit saugféhigen, sauberen
Tuchern Oberflache trocken wischen. Hierbei die Tucher haufig wechseln.

Starke Verschmutzung

Hartnackige Verschmutzungen, wie z.B. Fett, Ol, Filzstift, Lippenstift, wasserldsliche Farbe, Nikotin, etc. mit heiBem Wasser und
einem Universalreiniger (z.B. Pulver-Reiniger oder griine Seife) einschdumen und, je nach Verschmutzungsgrad, einwirken lassen.
Danach mit klarem Wasser nachwischen und mit einem Tuch trockenreiben. Besondere Verschmutzungen (z.B. Kalkrlickstande)
lassen sich mit sdurehaltigen Reinigungsmitteln, die ca. 10 % Zitronensdure oder Essigsdure enthalten, entfernen. Behandelte
Oberfldchen missen sorgféltig nachgespult werden.

Bitte unbedingt beachten:

Die Korrosionsbestandigkeit von Edelstahl wird durch Sauren und halogene Verbindungen (Chloride, Bromide, Jodide) verringert.
Keine Reinigungsmittel verwenden, die stark saure Salze enthalten, z. B. Entkalker auf Basis von Ameisensdure und Amidosulfon-
saure, Abflussreiniger, Salzs&ure und Silberputzmittel. Keine Chlorlésungen verwenden. Keine schleifenden und scheuernden Mittel
(Scheuerpulver, Stahlwolle) verwenden, keine Poliermittel, Wachse, Bleichmittel. Zur Reinigung keine Werkzeuge aus normalem
Stahl (Spachtel, Stahlwolle) verwenden, da diese zu Fremdrost fuhren kénnen. Auch Reinigungsutensilien, die zuvor fir normalen
Stahl benutzt worden sind, dirfen nicht verwendet werden.
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6.1 Tischsystem K alt

6.1.1.1 Tischbeine diagonal H=750 mit Gelenkfu3

! Nur giiltig bis 10.11.2019

Linsenkopfschraube M8x70

Linsenkopfschraube M8x16

Noppenscheibe '
ausgelocht < =

insenkopfschraube M8x70

Fiir die Montage des Tischsystems K benétigen Sie folgende Werkzeuge:
- Innensechskantschliissel (Inbus) 5 mm oder Akkuschrauber mit
entsprechendem Biteinsatz, Drehmoment: ca. 7 Nm
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6.1 Tischsystem K alt
6.1.1.2 Tischbeine vertikal H=750 mit Rolle

! Nur giiltig bis 10.11.2019

Linsenkopfschraube M8x70

Linsenkopfschraube M8x70

Noppenscheibe
ausgelocht

Linsenkopfschraube M8x70

T

D570,7 w:-49°/-49°

mit GelenkfuBB =
DA86,7 w:-58°/-58° =
M622 4
—D540,5 w:-62°/-62° Noppenscheibe ' )
ausgelocht -
—D619,2 w:-53°/-53° —y S
<=
Senkkopfschraube M8x70 -
— Mutter M8 <>
[

Fiir die Montage des Tischsystems K benétigen Sie folgende Werkzeuge:
- Innensechskantschliissel (Inbus) 5 mm oder Akkuschrauber mit
entsprechendem Biteinsatz, Drehmoment: ca. 7 Nm
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6.1 Tischsystem K alt

6.1.1.3 Tischbeine vertikal H=1070 mit Rolle

! Nur giiltig bis 10.11.2019

Linsenkopfschraube M8x70

Linsenkopfschraube M8x16

Noppenscheibe
ausgeloch

D858 w:-65°/-65°

mit GelenkfuB

M52

—D848.5 w:-73°/-73°

—D915.4 w:-67°/-67°

—Mutter M8

Linsenkopfschraube M8x70

D790.4 w:-72°/-72°

Noppenscheibe
ausgelocht

Senkkopfschraube M8x70

SYSTEM 180

Linsenkopfschraube M8x70

Fiir die Montage des Tischsystems K benétigen Sie folgende Werkzeuge:
- Innensechskantschliissel (Inbus) 5 mm oder Akkuschrauber mit
entsprechendem Biteinsatz, Drehmoment: ca. 7 Nm

L
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6.1 Tischsystem K alt

6.1.1.4 H=750, Korpustiefe 0

! Nur giiltig bis 10.11.2019

Linsenkopfschraube M8x70

Linsenkopfschraube M8x70

Linsenkopfschraube M8x16 —g

‘-——""—————“

Noppenscheibe
ausgelocht

Linsenkopfschraube M8x70

D486,7 w:-58°/-58°

——M558

D570,7 w:-49°/-49°

mit GelenkfuBB

M622
Noppenscheibe

ausgelocht '
u

—D540,5 w:-62°/-62°

Ge0ee6RE

—D619,2 w:-53°/-63°

(i

i

- Mutter M8 Senkkopfschraube M8x70

Fiir die Montage des Tischsystems K benétigen Sie folgende Werkzeuge:
- Innensechskantschliissel (Inbus) 5 mm oder Akkuschrauber mit
entsprechendem Biteinsatz, Drehmoment: ca. 7 Nm
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6.1 Tischsystem K alt

6.1.1.5 Stehtisch H=1070 Korpustiefe 0

! Nur giiltig bis 10.11.2019

Li kopfschraube M8x70
nsenkopischraube Viex Linsenkopfschraube M8x70

=
=

Linsenkopfschraube M8x16

he

4

‘A

Noppenscheibe |
ausgelocht L]

0%00

b
W

Gz

Linsenkopfschraube M8x70

D790,4 w:-72°/-72°

—— M892

D858,5 w:-73°/-73°

mit Gelenkfu

/

J

M622

Noppenscheibe
ausgelocht '

—D540,5 w:-62°/-62°

Geoeen6e

—D619,2 w:-53°/-53°

e

—Mutter M8

Senkkopfschraube M8x70

Fiir die Montage des Tischsystems K benétigen Sie folgende Werkzeuge:
- Innensechskantschliissel (Inbus) 5 mm oder Akkuschrauber mit
entsprechendem Biteinsatz, Drehmoment: ca. 7 Nm
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6.1 Tischsystem K alt
6.1.1.6 Anbauplatte

! Nur giiltig bis 10.11.2019

Linsenkopfschraube M8x70 ——] Linsenkopfschraube M8x16

Mutter M8

=
=
P
-

Linsenkopfschraube M8x30

Noppenscheibe
ausgelocht

bREEGEEE

Fiir die Montage der Anbauplatte benétigen Sie folgende Werkzeuge: Bt ]
- Innensechskantschliissel (Inbus) 5 mm oder Akkuschrauber mit \l \
entsprechendem Biteinsatz, Drehmoment: ca. 7 Nm — =)
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6.1 Tischsystem K alt

6.1.1.7 Tischsystem K halbiertes Gestell Modul-Zusammenbau

! Nur giiltig bis 10.11.2019

! Legen Sie das Gestell mit der Oberseite auf den Boden - so lasst sich der Tisch am einfachsten zusammen-
bauen. Achten Sie beim Zusammenbau darauf, dass die Tischhélften (links und rechts) zusammenpassen.

Q’ 5er Inbus/Akkuschrauber
© Lockern Sie folgende Knoten:

@ Losen Sie sie nun die Knoten, an denen Sie die jeweilige Gerade und Diagonale an die Position der weilen
Noppenscheiben setzen. Schrauben Sie die Knoten danach fest zu.

@ Schrauben Sie die Knoten aus Punkt 1. fest zu.
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6.1 Tischsystem K alt
6.1.2.1 Prinzip Deckplatten mit Tiefentrennung

! Nur giiltig bis 10.11.2019

Aufteilung der Deckplatten DP + U/L (L1 &L2)/T

4 )
DPU
3
DPU
% s ® ® =
\ J
90 270 1080 270
Leserichtung

»

DPU[ MIMDF weiss] B[90|270_1080_270|90] T[>40|540]540] ]

P Leserichtung P Leserichtung
4 )
bE ® ® ® &
DPT DPL 2
8
g DPD
8
DPT DPL 1
% = &) &) & &
\. J
270 270 270 720 720 720 450 270
Leserichtung _ Leserichtung Leserichtung

DPD[ M[MDF weiss] B[270|270_270|0] T[5/0|540(540] ]
DPT[ M[MDF weiss] B[0|720_720|0] T[>/ 0]|540}-270] |
L+ DPL[ M[MDF weiss] B[0|720_450_270|90] T[540[540]-270] ]
L2 DPL[ M[MDF weiss] B[20]270_450_720|0] T[540[540-270] |
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6.1 Tischsystem K alt

6.1.2.2 Prinzip Deckplatten ohne Tiefentrennung

! Nur giiltig bis 10.11.2019

Aufteilung der DeckplattenDP +O/C/1/D

4 )

e @ DPo @) ®

180

540

360 270 450 450 270

Leserichtung

»
!

DPU[ M[MDF weiss] B[360|270_450_450_270|90] T[540]180|540] ]
Leserichtung

<

270 270

. g

180

g 5 8 8 DPC 8 DPI s DPD

/90 270 450 720 / 720 720

Leserichtung Leserichtung

»
-

\

DPC[ M[MDF weiss] B[90|270_450_720|0] T[540]180/540] ]
DPI[ M[MDF weiss] B[0|720_720|0] T[540]180|540] ]
DPD[ M[MDF weiss] B[270|270_270|0] T[540]180[540] ]

Beispiel mit Einfachtraverse:

A

Leserichtung /
s

DPC

405

DPC

405

/

90 270 450 720 720 450 270

Leserichtung

Einfachtraverse wird mit ,0“ beschrieben

DPC[ MMDF weiss] B[90|270_450_720|0] T[405(0/405] ]
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6.1 Tischsystem K alt
6.1.2.3 Prinzip Montageplatten mit Tiefentrennung

! Nur giiltig bis 10.11.2019

Aufteilung der Montageplatten: MP + U /L (L1 &L2)/T

( )
4 )
o ® ® ® ® ®
2
MPU
3
3
MPU
o
ﬁ = & (3 = =
J/
/« J
60 270 450 450 270 |,
7]
L eserichtung

»
o

MPU[ M[MDF weiss] B[60|270_450_450_270|60] T[450]540]-195] |

P Leserichtung P Leserichtung _ Leserichtung
- i i rd
( )
® ® z & ®
60
MPL > MPT b0 MPD
v
S
ol
3
o)
o
° MPL 1 60 MPT &
3 s s z & @
J/
J
60[,|, 270 450 720 720 720 270 |, 270 |,
|
Leserichtung _ Leserichtung

v

L+: MPL[ M[MDF schwarz] B[60|270_450_720|60] T[450|540]-345] ]

Lz: MPL[ M[MDF schwarz] B[-60720_450_270|60] T[40|540|-195] ]
MPT[ M[MDF schwarz] B[-60|720_720|60] T[*50|540|-345] ]
MPD[ M[MDF schwarz] B[180[270_270|60] T[*50]540/450] ]
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6.1 Tischsystem K alt

6.1.2.4 Prinzip Montageplatten ohne Tiefentrennung

! Nur giiltig bis 10.11.2019

Aufteilung der Montageplatten:MP +O/C/1/D

e
& ® ® ® &
MPO
o
©
™
Z ® ® ® @
\.
270 270 450 450 270
Leserichtung

»
>

MPO[ M[MDF schwarz] B[270]270_450_450_270|270] T[360]0|360] ]

__Leserichtung

<%

7
( 8 8 60 60 @
8 mpc mpi % MPD
\ 3 ® ®
S
270 270 450 720 270 270
Leserichtung _Leserichtung
MPC[ M[MDF schwarz] B[270|270_450|60] T[360]|0[360] ]
MPI[ M[MDF schwarz] B[60|720|60] T[250[0[360] ]
MPD[ M[MDF schwarz] B[180[270_270|60] T[360]|0[360] ]
-300 -300 Leserichtung
P N
( @ ® ® ® ® ® ® \
60 60 MPC
o
3 MPC 50 MPI %°
\ = & & = & & = )
-300 -300
270 270 450 720 720 450 270 270

Leserichtung . Leserichtung

Einfachtraverse wird mit ,,0“ beschrieben
MPC[ M[MDF schwarz] B[270[270_450_720]-300] T[250[0|360] ]
MPI[ M[MDF schwarz] B[-300|720_720]-300] T[360]0[360] ]
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6.2 Triblinenmodul SitUp alt
6.2.1 SitUp ST alt

! Gewindestift M8x100
® Innensechskantschraube M8x50

® Innensechskantschraube M8x70

- N\
- \

- O

Gewindestift M8x100

, O

O O Linsenkopfschraube M6x30

Fiir die Montage des Tribiinenmodul SitUp benétigen Sie folgende Werkzeuge:
- Innensechskantschliissel (Inbus) 5 mm oder Akkuschrauber mit
entsprechendem Biteinsatz, Drehmoment: ca. 7 Nm
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6.2 Triblinenmodul SitUp alt
6.2.1 SitUp ST alt

ﬁ' PZ2 Schraubendreher

© Schrauben Sie die Clips an die entsprechende Stelle in den Béden.

(2] Legen sie zuerst einen der Clips, die am Boden befestigt sind, an einer Seite an.

© Klappen Sie danach den Boden auf das Gestell und driicken Sie ihn fest.

Schraube mit Spreizdubel

Clip

Boden

SYSTEM 180
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6.2 Triblinenmodul SitUp alt
6.2.2 SitUp CE 45 alt

! Gewindestift M8x100
I®nensechskantschraube M8x50
I®nensechskantschraube M8x70

O 0©

— — — —Linsenkopfschraube M6x30

Gewindestift M8x100

O

Fiir die Montage des SitUp CE 45 bendétigen Sie folgende Werkzeuge:
- Innensechskantschliissel (Inbus) 5 mm oder Akkuschrauber mit
entsprechendem Biteinsatz, Drehmoment: ca. 7 Nm I
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6.2 Triblinenmodul SitUp alt

6.2.2 SitUp CE 45 alt

ﬁ' PZ2 Schraubendreher

© Schrauben Sie die Clips an die entsprechende Stelle in den Boden.

@ Legen Sie zuerst die hintere Seite des Bodens an eine Seite und befestigen Sie die Clips.

© Klappen Sie danach den Boden auf das Gestell und driicken Sie ihn fest.

Schraube mit Spreizdibel

Clip

Boden
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6.2 Triblinenmodul SitUp alt
6.2.3 SitUp CX 45 alt

! Gewindestift M8x100
I@nensechskantschraube M8x50

IMnensechskantschraube M8x70

O % O

|
O O l
O Linsenkopfschraube MéxSO

Q O
0 O
Gewindestift M8x100

Fiir die Montage des SitUp CX 45 benétigen Sie folgende Werkzeuge:
- Innensechskantschliissel (Inbus) 5 mm oder Akkuschrauber mit
entsprechendem Biteinsatz, Drehmoment: ca. 7 Nm
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6.2 Triblinenmodul SitUp alt

6.2.3 SitUp CX 45 alt

ﬁ' PZ2 Schraubendreher

© Schrauben Sie die Clips an die entsprechende Stelle in den Boden.

@ Legen Sie zuerst die hintere Seite des Bodens an eine Seite und befestigen Sie die Clips.

© Klappen Sie danach den Boden auf das Gestell und driicken Sie ihn fest.

Schraube mit Spreizdibel

Clip

Boden
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6.3 Hangeregistratur alt

6.3.1 Montage Hangeregistratur alt

?’ Kreuzschlitzschraubendreher

(1] SchlieBstange auf Geradheit iiberpriifen!

© Zur Montage der Fiihrung ist das Anheben der SchlieBstange erforderlich.
© sicherungsschraube in Schritt @ montieren!

© Keine Schmiermittel verwenden!

© Setzen Sie die Zentralverschlussstangen auf die Kragenschraube an beiden Seiten.

( \

O

@ Schieben Sie die Rollenfiihrung zuerst auf die hinteren Kragenschrauben und setzen Sie sie dann auf die Vorderen.
Sichern Sie die Rollenfiihrung durch die entsprechende Schraube.

O

Vs
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6.3 Hangeregistratur alt . .
6.3.1 Montage Hangeregistratur alt

@ Setzen Sie die Antriebswelle in die Adapter auf beiden Rollenfiihrungen und verschlieBen Sie sie.

( \

. J

O Hingen Sie die Blende auf die Schiene der Rollenfiihrung und verschrauben Sie diese.

( \

! Achten Sie darauf, dass die Blende und Schiene auf StoB geschoben sind,
da der Auszug sonst nicht schlieBen kann.
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6.3 Hangeregistratur alt . .
6.3.1 Montage Hangeregistratur alt

@ Befestigen Sie die Front ebenfalls mittels Schrauben und setzen Sie die Blendenstiitzen auf beiden Seiten ein.

. \ (@ N
O
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6.4 FlowTable
6.4. FlowTable
@ 5er Inbus

@ Verbinden Sie die Laufkatze mit der Tischaufnahme.

M8x16

Tischaufnahme

Laufkatze

\ Mutter M8

?’ 5er Inbus

(2] Bringen Sie die Profilaufnahme an das Regal an, indem Sie die Schraube I6sen, die Profilaufnahme
reinschieben und die Schraube wieder festziehen.

! Achten Sie darauf, dass Sie zum Anbringen die Seite mit dem Laufprofil auswahlen.

Profilaufnahme
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6.4 FlowTable
6.4. FlowTable

@ 5er Inbus

€ Verbinden Sie die Plattenaufnahme mit dem Regal, indem Sie die Schraube I6sen, die Plattenaufnahme
reinschieben und die Schraube wieder festziehen.

! Achten Sie darauf, dass Sie zum Anbringen die Seite ohne das Laufprofil auswahlen.

Plattenaufnahme

¢ 4er Inbus

(4 Bereiten Sie das Laufprofil vor. Stecken Sie die Tischaufnahmen in das Laufprofil und verschrauben Sie das
Laufprofil von unten mit dem Boden.

Boden

T

/Tischaufnahmen

Laufprofil ————

M6x10
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6.4 FlowTable
6.4. FlowTable

ﬁ 2,5er Inbus

@ Verbinden Sie den Boden inklusive Laufprofil mit den Plattenaufnahmen und Profilaufnahmen.

Boden\ Laufprofil

M4x6

Profilaufnahme

Q’ 2,5er Inbus

O Bringen Sie den Abschlussstopfen an das Laufprofil an und verschrauben Sie ihn mit der Profilaufnahme.

Mutter M4 selbstsichernd

Abschlusstopfen

M4x20




SYSTEM 180

= Inhaltsverzeichnis

6.4 FlowTable

6.4. FlowTable

@' PZ2 Kreuzschlitzschraubendreher oder Akkuschraubendreher / 4er Inbus

@ Um den Boden mit der Tischplatte zu verbinden, Schrauben Sie die Tischplatte auf die Tischaufnahmen.
! Achtung: Bei einer RackPod Tischplatte verwenden Sie WSC 5,5x13,8 Schrauben.

! Achtung: Bei einer Tischsystem K Tischplatte verwenden Sie M6x10 Schrauben.

‘Nj:\ |
=

WSC 5,5x13,8
bei RackPod Platte

M6x10
bei Tischsystem K Platte
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6.5 Systemstruktur

6.5 Sonderregelung bei Modultiefe T210 und Hohe > 540

Montagehinweis: Bei der Verwendung von Diagonalen in der Kombination T210 und Hohe 540 oder gréBer unterliegt der Aufbau

einer Sonderregelung.

! Achten Sie auf den unterschiedlichen Abstand der Geraden! Die Vertikalen verspringen nicht wie im Standardaufbau.
AuBerdem werden jeweils 2 zusétzliche Positionen zwischen Horizontalen und Vertikalen eingefligt. Beim Wechsel von Diagonalen
zu Seitenverkleidungen springen die Vertikalen wieder auf ihre Standardpositionen. Die zusétzlichen Positionen entfallen ab der
nachsten Ebene.
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6.6 Design Thinking Line®

SYSTEM 180

6.6 DT-Line Table T6 Transportsicherung

Fir die Montage empfehlen wir einen mdglichst weichen, sauberen und geraden Untergrund.

~

~ 7/

Oe

@ Losen Sie die sechs Verbindungen der Transportsich-
erung nur soweit heraus, dass die Gerade herausgenom-

men werden kann.
@ Die drei Geraden kdnnen wie abgebildet, zur Seite her-
aus weggenommen werden.

O

© Die Verbindung muss wieder festgeschraubt werden.
AnschlieBend kann die Montage der Beine durchge-
fihrt werden (siehe 14.3.3 DT-Line Table T6 teilmontiert

Teil 1).
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6.7 Sitz-Steh-Tisch alt

6.7.1 Sitz-Steh-Tisch montieren

@ Setzen Sie zuerst die Beine zwischen die zwei Schienen.

@ Schrauben Sie die Beine mit den Schrauben an die entsprechende Stelle.

@ Schrauben Sie die Bedienung an die vorgesehene Stelle (links oder rechts).

Senkkopfschrauben M6x12

Zylinderkopf-
schraube M6x12

optional

Tellerkopfschraube M4x8

Fiir den Aufbau benétigen Sie: S
- 4er & 5er Inbus oder Akkuschrauber mit entsprechendem Biteinsatz RN (f’l
Fiir die Bedienungsanbringung bendétigen Sie: ) A
- Kreuzschraubendreher 1
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6.7 Sitz-Steh-Tisch alt

6.7.2 Sitz-Steh-Tisch Stromversorgung

(1) Bringen Sie die Stecker in die entsprechenden Buchsen.
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6.8 WallRail Pro vor 2024
6.8.1 WallRail Pro Einzeln
@ Schrauben Sie zuerst das Gestell, wie dargestellt, zusammen.

! Hinweis: Folgen Sie unbedingt der Aufbaulogik (Dachziegelprinzip) aus Kapitel 3.11.1.

_®——Mutter M8

Innensechskantschraube M8x20 —— &

Fiir die Montage der WallRail Pro benétigen Sie folgende Werkzeuge:
-5 mm Inbus

- Maulschlissel 13 mm
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6.8 WallRail Pro vor 2024

6.8.2 WallRail Pro Mehrfach

@ Schrauben Sie das Gestell, wie dargestellt, zusammen.

! Hinweis: Folgen Sie unbedingt der Aufbaulogik (Dachziegelprinzip) aus Kapitel 3.11.1.

h _®——Mutter M8

Innensechskantschraube M8x20——« )

Fiir die Montage der WallRail Pro benétigen Sie folgende Werkzeuge:
-5 mm Inbus

- Maulschlissel 13 mm
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6.8 WallRail Pro vor 2024

6.8.3 WallRail Pro Wandbefestigung

© Halten Sie das Gestell an die gewiinschte Stelle der Wand und zeichnen Sie Markierungen fiir die Bohrungen an.
@ Bohren Sie in die angezeichneten Punkte an der Wand Lécher fiir die Diibel.

@ Befestigen Sie das Gestell mit entsprechenden Schrauben an der Wand.

! Hinweis: Zwischen Schraube und Befestigungswinkel kommt eine Noppenscheibe.

F

£
Torx 6.0 x 80 ——

Fiir die Montage der WallRail Pro benétigen Sie folgende Werkzeuge:
- 25er Torx

- 10 mm Steinbohrer
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